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Die Säule der vier Himmelsrichtungen auf dem Goldberger Friedhof gibt es nicht mehr,; 
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August 1 9 9 6  war nur noch der Sockel auf dem Friedhof zu finden. Bild: Hans Rosenfeld
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-  Presseinformation -

Schlesischer Kreis-, Städte- und Gemeindetag
sieht neue Aufgaben

D e r  Schlesische K reis-, S lä d le - und G e ­
m e in d e ta g  (S K S G ). die A rb e its g e m e in ­
schaft schlesischer B und e sh e im a tg rup p e n  
und H e im a tk re is v e re in ig u n g e n , kam  zu 
seiner Jahresversam m lung am  25. und 26. 
O k to b e r  1997 im  H aus Schlesien in H e i­
sterbacherrott zusam m en. Z u r  V o rb e re i­
tun g  dieser Jahreshauptversam m lung kam  
das P rä sid iu m  zu e in e r S itzung zusam m en, 
a u f der die zu k ü n ftig e  A rb e it  des S K S G  im  
M itte lp u n k t  der B eratungen stand.

D a  das B u n d e s in n e n m in is te riu m  den 
S K S G  als n icht m e h r förderungsw ürdig er­
k lä rt hat, ist die zu k ü n ftig e  A rb e it auch 
n icht m e hr streng an den § 96 des B undes- 
vertriebenengesetzes gebunden, der nur 
die K u ltu ra rb e it für förderungsw ürdig an­
sieht. P räsident G ü n te r K e lb e l erklärte  
dazu, daß zw ar die F in a nzie ru n g  der A r ­
beit je tz t n u r noch durch die B eitragszah­
lungen der H e im a tg ru p p e n  erfolge, daß 
aber nun  auch w ichtige andere A rb e itsg e ­
biete in die A u fg a b e n  des S K S G  ein b e zo ­
gen w erden k önnen.

Präsident K e lb e l schlug vor, eine Sat­
zungsänderung vorzun e h m e n , durch die 
auch E in z e lm itg lie d e r in den S K S G  aufge­
nom m e n  werden können. D e r  S K S G  so ll­
te drei A rb eitskreise  b ilden, die sich e in ­
m al um  U m w eltschäden in Schlesien, um  
die B etreuung der D eutschen in Schlesien 
aufdem  W eg Polens in  die E U  und u m  die

Nikolaus 
oder Nikoläuse ?

Von B a rb a ra  K u p k e
O b w oh l es u m  die Jahrhundertw ende 

keineswegs sehr üblich war, kü m m e rte  sich 
m ein G roß va te r sehr um  die E rzie h u n g  sei­
ner sechs K in d e r und üb erließ  dies keines­
wegs m e in e r G ro ß m u tte r  allein. Es w urde 
also viel im  Fam ilien kreis  gespielt, geba­
stelt und auch diskutiert.

A ls  nun die A d v e n ts z e il kam , sollte für 
das bevorstehende Fest des H e ilig e n  N ik o ­

laus auch gebastelt w erden, d am it er die 
sauber geputzten Schuhe auch reichlich 

füllte.
D a b e i ergab sich die Frage, ob w irklich  

ein e inziger N ik o la u s  in der Lage ist, die 
K in d e r in a ller W e lt in e iner N acht zu be­
suchen und zu beschenken; oder ob es 
m ehrere N ik o lä u se  gibt. Ja, und d a m it war 
man schon h e ftig  am  D isku tie re n . H e iß t es 
denn w irklich  N ik olä use , m u ß  es nicht N i-  
kolause heißen, o d e r wie h e iß t die M e h r ­
zahl von N ik o la u s  richtig? M a n  w älzte also 
N achschlagew erke, aber keines k o n n te  die 
erklärende A n tw o r t  a u f diese Frage geben.

D a kam  m e in  G ro ß va te r aul die Idee, 

doch einen Fachm ann zu fragen. E r  ging 
also in das nächste S chokoladengeschäit 
und sagte: „Ich  hätte gerne einen N ik o la u s 
aus S chokolade.“ A ls  die V e rk ä u fe rin  ihn 
dann einpackte, fiel G ro ß va te r ein: „A c h

E rha ltun g  des deutschen K ulturgutes in 
Schlesien bem ühen sollten. D e r  S K S G  
m öchte so H ilfe ste llu n g  leisten bei all den 

Fragen, die die einzelnen H e im a tg ru p p e n  
und H e im alkreisverein ig ung en in ihrer A r ­
beit lu r  Schlesien leisten.

D ie  erste A rbeitsgruppe ..U m w e lt“' ar­
b e ite t schon m it W isse n sc h a ftle rn  aus 
Polen und der B u nd esrep u b lik  und w ird 
m it H ilfe  der S tillu n g  Siir d e u tsc h -p o ln i­
sche Z u sam m enarbeit im  O k to b e r  ein Se­
m in a r in Schm iedeberg d u rchfüh ren , zu 
dem  K o m m u n a lp o litik e r aus Schlesien und 

um w eltinteressierte  W issenschaftler e in ­
geladen w eiden.

Ü b e r diese neue A rb e it  des S K S G  soll 
a u f der Jahresversam m lung beraten w er­
den. Deshalb ist es sehr w ichtig, daß m ög- 
lic lis l viele H e im a tg ru p p e n  D e legierte  zur 
Jahre sve rsa m m lu n g  e ntsend en. B is zur 
Jahresversam m lung soll auch das neue 
H andbuch erscheinen. A lle  H e im a lg ru p - 
p e n .d ic  eine neue A n sc h rift haben, sollten 
das noch um gehend an M o n ik a  Schultze, 
H offe ld stra ß e  52. 40235 D üsseldorf, m it- 
le ile n , dam it sie noch in das neue H a n d ­
buch aufgenom m en werden kann, das sehr 
viel um fangreicher als das bisherige er­
scheinen w ird, da auch die A n sc h rifte n  der 
D eutschen Freundschaftskreise in Schlesi­
en m it au fg en om m e n  w urden.

(J u tta  G ra eve)

nein, geben sie m ir doch bitte  noch einen, 
und kön n te  ich w o hl b itte  eine Q u ittu n g  
für die Sachen haben.“ D ie  V e rk ä u fe rin  
packte also die beiden S c h o k o la d e n -N i- 
koläuse ein und schrieb e ifrig  die Q uittu ng . 
Nach dem  B ezahlen reichte sie beides m e i­
nem  G ro ß va te r, der sich allerdings genier­
te, gleich im  Laden die Q u ittu n g  zu lesen. 
E r  ging also eilig  aus dem  Laden und war 
sich ganz sicher, nun endlich die richtige 
A n tw o rt a u f das P roblem  der »N ikoläuse« 
oder »N ikoläuse« gefunden zu haben.

A ls  er nun die Q u ittu n g  entfaltete, stand 
dort in sauberer Schrift: 2 W eihnachtsm än­
ner.

So w eiß m eine F am ilie  bis heute leider 
nicht, ob es eine M e h rza hl von »N ikolaus« 
gibt und wenn ja , wie sie richtig heißt. A b e r 
gerade zur A d ve n tsze il wird in m einer Fa­
m ilie  noch im m e r herzlich über diese B e ­
gebenheit gelacht.

Urkunden gefunden
Bei A usgrabungen in N e ukirc h  fand 

Z y g m u n t W id o m sk i, ul. N ad Zalew em  20/4, 
P L  59 500 Z lo lo ry ja , U rku n d e n, die eine 
Frau E rna E lfrie d e  Novvack geh. D ö rin g  
betreffen. Diese U rku n d e n  sind zwar in 
schlechtem Zustand, aber H e rr W id o m sk i 
w ürde sie gern der Fam ilie  übergeben. E r 
sandle F otokop ien  der U rku n d e n  an die 
» G o ld b e rg -H a y n a u e r H e im a t nach ric h ­
ten«, sie können dort angeforderl worden. 
Es handelt sich um eine H eiratsurkunde 

und ein A rbeitsbuch.

700 Jahre 
Stadtrechte

14. August 1296 bis 1991
S o  s ie h t d e r  T ite lu m sc h la g  des B u ch e s  aus, 
d a s  an  7 0 0  J a h re  d e u tsc h e r  S ta d tre c h te  f ü r  
d ie  S ta d t  S c h ö n a u  a n  d e r  K a tzb a c h  erin­
nert. D a s  B u c h  ersch ien  z u m  a ch ten  H e i­
m a t  tre ffen  d e r  S c h ö n a u e r  a m  19. u n d  20. 
A p r i l  1 9 9 7  in  B a d  L a u te rb erg -B a rb is . 
D a s  T i te lb i ld  is t e in em  a lte n  A d reß b u ch  
e n tn o m m e n . D e r  U m sc h la g  is t in den  
S c h ö n a u e r  S ta d t fa r b e n  b la u -g e lb  g e ­
d ru c k t. Z u  b e s te llen  b e i J u t ta  G raeve- 
W ö lb lin g , A m  w eiß en  T urm  6, b e i S im o n , 
2 1 3 3 9  L ü n eb u rg , z u m  P re is  vo n  D M  3 0 -  
+ P o rto  u n d  V erpackung .

Achtung wichtiger Termin!
Das nächste H c im a tlre ffe n  des 

Kreises G o ld b e rg  (Schlesien) fin ­
det am 16. und 17. Mai 1998 in un­
serer Patenstadt Solingen slatt.

Ich b itte  alle H e im a tfre u n d e , 
schon je tzt dieses D a lu m  vorzu- /  
m erken, dam it eine rege B e te ili­
gung in Solingen erfolgt.

D ie  H e im a lo rts v e rlra u e n s le u te  

bitte ich besonders, diesen Term in 
bei clen Planungen für ihre O rls - 
treffen zu berücksichtigen, dam it 
Ü berschneidungen verm ieden w er­
den.

Ihre
R e n a te  B o o m g a a rd e n -S tre ic h

-  H e irn atkreisb ea uflrag le  -
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Ehemalige Goldberger Schüler 
fuhren in die Heimat

Ein Bericht von Jutta Graeve

E in  K reis  d ie  m a lig e r Schüler des G o ld ­
berger G y m n a s iu m s  folgte der E in la d u ng  

des poln ische n b ilin g u a le n  G ym n a sium s in 
G o ld  borg und besuchte die H eim atstadt 
G old b crg . D ie  Reise stand unter dem  Z e i­
chen d c u ls c h -p o ln is c h e r  V e rstä nd ig un g : 
neben e in e m  » S em ina rlng « in der G o ld ­
berger S chule w urd en die in terna tionale  
B egegnungsstältc in K reisau und Schloß 
L o m n ilz  bei 1 lirschberg besucht. Bei son­
nend urch fl u le  t cm  H crb sl\ve H e r sch 1 ossen 
sich zw ei W a n d e rta g e  im  Riesengebirge an.

D ie  R e ise g ru p p e  w o h n te  d iesm al in 
G o ld b e rg , das H o te l »Pod Baszia« ent- 
sorach zw a r nicht allen A nsprüchen, die 
. _ T e iln e h m e r erw artet hatten, doch der 
V o rte il in G o ld b e rg  zu w ohnen, wog das 
w ieder auf. D ie  G o ld b e rg e r Schule hatte 
sich gut a u f den Besuch der »E hem aligen« 
vorb e re ite t. D a s G o ld b e rg e r Lyzeum , wie 
G ym n a sie n  in Polen heißen, befindet sich 
im  A u fb a u  zu e iner b ilin g ua le n  Schule, das 
heißt, die U nterrichtssprache an diesem 
L yzeum  isl nicht nur polnisch, sondern 
auch deutsch. So waren die Schüler der er­
sten b ilin g u a le n  Klasse durchaus in der 
Lage, m it den Besuchern eine lebhafte D is ­
kussion zu fü h ren, w obei sie hauptsächlich 
die e h e m a lig e n  Schüler nach Schulerleb­
nissen ausfragten. D a b e i kam en m anche 

lustigen E reignisse zur Sprache. A ls  G e ­

schenk ü b e rre ic h te n  die poln isc he n  

S c h ü le r den R e is e te iln e h m e rn  schöne 
Fotos d er S chule und aus G old b erg . D ie  

D ire k to r in  der Schule, Barbara M en d o c ha , 
beric hte te  v o m  A u fb a u  der b ilin g u a le n  
Klassen u n d  vo n  den Leistungen, die von 
den S chüle rn  im  D e utsc hu n te rric ht e n va r- 
" L  w erden. D e r  deutsche A uslandsschul-

ensl h a l e in e  deutsche L e h rk ra ft an die

Schule entsandl: A n n e tte  K lie  w ußte  In le r- 
cssanlcs aus dem  U nterric ht zu erzählen, 

denn sic spricht kein polnisch und so sind 

die Schüler gezwungen, die deutsche Spra­
che zu benutzen.

D ie  G oldberger Schule ist zur Z e it eine 
einzige Baustelle, da die Schule m it H ilfe  
der Stiftung für deutsch-polnische Z u sa m ­
m enarbeit renoviert und erw eitert wird. 
M o n ik a  M a zu r, polnische L e h re rin  für 
Deutsch in G oklberg, übersetzte bei allen 
Ansprachen fließend ins Deutsche, wenn 
sic in polnisch erfolgten.

Nach dem  Schulbesuch w u rd e n  die 
Gäste zu einem  U m tru n k  in den L elirer- 
club Baccalaus eingeladen, wo sie von B ü r­
germ eister K asim ierz Z w ierzyn ski begrüßt 
wurden. E r referierte über die Problem e 
und Aufgaben der Stadt G o k lb e rg  heule 
und begriil.de das Interesse, das die ehem a­
ligen G oldberger ihrer H eim atstadt enlge- 
genbrachlen. D e r Lehrerchor des G o ld b e r­
ger Lyzeum s lud die R eisele iln eh m er zu 
einem  K onzerl ins KulU irhaus am Schm ie- 
deturm  ein, das wenige Tage später s ta ll­
fand und viel B eifall fand.

Jürgen G retschel, V o rsitze n d e r der 
Deutschen S ozia l-K u ltu re lle n  Gesellschaft 
des Bezirks L ie g n ilz, sprach über die Pro­
blem e und A k liv ilä le n  der Deutschen in 

Niederschlesicn und wies au f den Parlner- 

schaflsverlrag hin. den diese Gesellschaft 
m it der G old b erg er Schule geschlossen 

hal. So werden auch K ind e r aus deutsch­
stäm m igen Fam ilien, die nicht im  Schulbe- 
reich G old b erg  w ohnen, in die Schule und 
ins In ternal aufgenom m en.

D ie  guten G eister, die die Reisegruppe 
stets h ilfre ic h  b etreuten, waren A lfre d

Ü ber d ie  A u fg a b en  u n d  Z ie le  d er  in te rn a ­
tio n a le n  B eg e g n u n g ss tä tte  in  K re isa u  w u r­
den d ie  G o ld b erg er  im  S c h lo ß  K re isa u  in ­
fo rm ie r t .  -- B ild : D ie te r  S c h m ie d e l.

M ic hle r. der ehem alige D ire k to r  der G o ld ­
berger Schule, und K urt C zap elka. die 
im m e r bereit standen, um  bei Sprachpro- 
blem en zu helfen. B ei den W anderungen 
übernahm  Jupp Stellm aszczyk die sach­
kundige Führung.

B eim  Besuch in Kreisau in fo rm ie rte  S te­
fan E rb  die G äsle über Z ie le  uncl A u fg a ­
ben der Begegnungsstätte. D e r  K reisauer 
Kreis isl ein B e g riff fü r deutschen W id e r­
stand im  2. W eltkrieg; das G u t  der G ra fe n  
von M o ltk e  soll nicht n u r e in  T re ffp u n k t 
für deutsch-polnische V e rständ ig un g  sein, 
sondern es ist ein um fangreicheres P ro ­
gramm vorgesehen. D ie  G o ld b e rg e r fo lg ­
ten interessiert den A u sfüh ru ng e n  des ju n ­
gen W issenschaftlers.

R übezahl begrüßte die R e ise le iln e h m e r 
m it strahlendem  Sonnenschein in seinem  
Reich. E in  T eil der W anderer eroberte die 
Schneekoppe, ein Teil w andel te zur W ie ­
senbaude uncl am nächsten Tag rund um  
den R e ifträ g e r. D ie  F rie d e n sk irc h e  in 
Jauer, Hirschberg lind  H aus W iesenstein  
w urden besucht und im  Schloß L o m n itz  
berichtete Frau von K üster über den A u f­
bau schlesischer Schlösser und die A rb e it 
des Vereins zur Pflege Schlesischer Kunst 
und K ultur.

D ie  A b e n d e  in G o ld b e rg  standen für e i­
nige R e ise le iln e h m e r ganz im  Z eichen der 
historischen Forschung. So entdeckte U li 
K abel alte K irchenbücher aus dem  Jahre 
1776 in historischen S am m lungen des V e r­
eins der Freunde des G old b e rg e r Landes 
uncl am letzten A b e n d  w urden bei tie fe r 
D u n k e lh e it noch der T ro lze n d o rf-B ru n n e n  
in H e n n s d o rf und die Bergw erksanlage in 
Sasel besucht, da bei dem  Tagesprogram m  

d afür keine Z e it gefunden w orden war.

V o lle r neuer E in d rüc ke  tralen die ehe­
m aligen G oldberger Schüler die H eim reise  

an. begleitet von herzlichen W ünschen von 
Freunden, die sie bei dieser Reise in Sclile- 

I sien gefunden halle n.
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Aus dem Haynauer Fest buch, Teil 2:

Alt-Haynauer Stammtische
A n  der Gartenstraße lag die » A ltd e u t­

sche« (H o te l »Prinz H einrich«), die vom  F le i­
schermeister Drescher gegründet wurde und 
die dann Vater Senftleben, der sich oft selbst 
über seine schiefe Nase belustigte, übernahm. 
W ir  sind einm al liederlich und machen hier 
den Vorabendschoppen m it, besuchen aber 
nach dem A b end b rot noch einm al diese gast­
liche Stätte. Beide M ale treffen wir einige 
Gäste zum  zweiten M ale an. eifrig Pinakel 
spielend. D e r damals noch jugendliche, jetzt 
w ohl auch ergraute Lehrer Paul Jüngling 
spielt m it dem  H ofp h o to g rap h en  H ugo 
H ärttw ig. Fast m it jedem  K artenblalt fällt ein 
W itz  oder eine schnoddrige Bem erkung. D ie 
dabei sitzenden K iebitze lachen schallend, 
aber keiner der Spielenden verliert die Ruhe. 
In Vater Senftlebens Lokal fallen alle Stan­
desvorurteile. Neben dem O berglöckner F in­
ger, einem  ehemaligen Wachtmeister aus der 
Z e it, da H aynau noch G arnison hatte, der 
einen langen, wallenden Bart trug, sitzt der 
seltsam m it den Augen blinzelnde D iakonus 
Kornetzky. D a  hat auch der behäbige Postdi­
rektor Trotte Platz genommen und plaudert 
m it dem Postsekretär Paul Göbel. Vater R au- 
pach, der Besitzer des »H aynauer Stadtblat­
tes«, ein wenig schwerhörig, und Fabrikbesit­
zer Paul Franke sitzen an demselben Tisch. 
Bald tritt H err Rathballer, die rechte Hand 
des späteren Besitzers der W irbeFschen 
Handschuhfabrik, M r. Thomas, ein. Im m er er­
scheint er in modernster Aufm achung; denn 
er ist W iener K ind und ihn ziert ein schneidi­
ges »K aiser-Franz-B artel«. Geschäftliches 
und lokales Erleben bildet den U nterhal­
tungsstoff. M it  ein oder zwei Schoppen ist der 
Vorabendtrunk beende*. Nach dem Abendes­
sen gewöhnlich dieselbe Zusammensetzung. 
H inzukom m en noch die Bahnmeister Teuber 
aus H aynau und Langer aus Kaiserswaldau, 
oft auch der schneidige Siedemeister aus der 
Zuckerfabrik, der einen mächtigen, wohlge- 
pfle gten Schnurrbart trägt. Fremde sitzen 
meist an anderen Tischen, Fast ständiger Gast 
ist der B a n k i e r  M eißner, ein stattlicher Herr 
m it grauem H aar und Bart und pechschwarz­

en Augenbrauen. Er scherzt viel und macht 
gern ein Spielchen. Z im m e rm e is le r Paul 
Kühn, Maurerm eister P. W eikert und clor alte 
H err Reichpietsch von der Liegnitzer Straße, 
auch der überaus rührige Bauunternehm er 
Reisner, verkehren in der »Alldeutschen«, 
ebenso der kleine Spediteur Krause, seltener 
der Maschinenfabrikant Lorenz, an einzelnen 
Tagen die Gutsbesitzer Thiel und Schneider- 
Biolau.

Sehr großen Zuspruch haben auch die 
»D rei Berge«. Ihr Besitzer ist H err O pitz, 
dessen Gattin wohlschmeckende »A ppetits- 
schnitten« liefen. Ziem lich regelmäßig ver­
kehren dort die unzertrennlichen Freunde 
Bürovorsteher Riegisch. Schornsleiiifeger­
meister Stelzer und G endarm  HildebrancJ. 
Diese nehmen zwischen dem Bier hindurch 
einen kleinen Korn. W ir finden weiter K le m p ­
ner A lfons Franke, ein sehr heilerer und un­
terhaltender Gast, Zirkelschm ied Sydow und 
Vater Friedrich. Etwas später kom m t sein 
Schwiegersohn, Eisenkaufm ann Scholz, der 
Besitzer der »Klem pnerfabrik«. Valor Ludw ig 
ist auch dort zu treffen. Vater Buckwitz be­
klagt, daß er schon so all und bekannt sei und 
daß er gern 1000 M ark gäbe, wenn er noch 
einm al einen kleinen Seitensprung machen 
könnte. A lles freut sich und lacht über den 
W itz  des lieben alten Herrn. Sladtrat B reit­
kopf, K o n d ito r Plüschke, Bäckerm eister 
Schm idt gehen auch gern in die » D re i 
Berge«. N iehl vergessen dürfen werden der 
Organist Krebs, dessen Bruder Primarius war. 
und Lehrer W ilhe lm  Baum erl, der spätere 
Nachfolger von Krebs im  Kirchenam t. W il­
helm Baum erl war der damalige V io lin v irtu o ­
se Haynaus. E r kam meist m it seinem Freun­
de, Stadlkapellm eisler W itte, in dessen K apel­
le er alle Sinfoniekonzerle milspiclte. in die 
»D rei Berge«, um nach anstrengenden Privat- 
M usikstunden dort sein »K üffel« zu trinken. 
Konstantin Reichstein, der ehemalige G uts­
besitzer Riedel und H err Zahlten verkehren 
viel bei Opitz. Photograph Junger, Klem pner­
meister Tham rn, K upferschm iedem eisler

K lin k e r !  D a c lu le c k c m ie is te r Cintsclie, 
Schlosser Schilling. K orbm acher Reich­
pietsch. Zigarreniabrikunt Brandt. Tischler­
meister Matthes. W ollw arenkaulm ann Pohl 
vervollständigten den Kreis der (lis te . die 
ßahnbeam ten Kutter und M eixner sind des 
Sonntags in den »D rei Borgen«. -  Immer 
kreisl der Knobelbecher. M an  prostet sich zu. 
alles eitel H arm onie! W ar in den »Drei Ber­
gen« Scliweinsehlaeliten. fehlte selten Plärrer 

Reinsch. U m  seine L o ln c r in der katholischen 
Schule, denen er m ehr treuer Freund als Vor­
gesetzter war, zu necken, ging er in der 
großen Schulpauso erst zu ihnen plaudern. 
Schlug dann die U hr. sagte er scherzend zum 
H auptlchrcr Fiedler oder zum  K anlor Striet- 
zel: ..Scht'crs. Ihr m üßt jetzt Schule halten, 
aber ich geh zum  Schwcinschlnchton in die 
»Berge«! D a ß d'r m ir ja  nicht nachkommt!"

E in  sehr hübsches kleines Bierstübchen 
gab es damals am »Liegnitzer« Platz, dort 
nämlich, wo die Bahnhofstraße in die Liegnit­
zer Straße einm ündet. Besitzer war der liebe 
alte Papa Kuhle. D ort wurde auch noch einfa­
ches Bier geschenkt. Von den kleinen Fern­
stem  dieses Lokals hatte man einen hübseff 
Blick auf die lange Liegnitzer .Straße. Auto 
hier verkehrte ein ganz bestimm ter Gäste- 
kreis: Kiirschnerm cisler W eidlich, die Flei- 
schermeistcr Sachs und Kuhm ann und viele 
kleinere Geschäftsleute.

Ein beliebtes Lokal ist weiter der »Braune 
H irsch«: dam aliger Inhaber Vater
H ildebrand. D e r hat wieder seinen besonde­
ren Gästekreis. H ier wird Skat und Schalkopi 
fespiclt. Vater H ildebrand, die Brille  aut der 
Nase weit vorgeschoben, spielt eifrig mit. 
Seine Partner sind der M ädchenlchrer Cotta 
und Sattlermeistcr Mennig. Bei Nennung des 
Namens H ennig darf dessen Nichte, Fräulein 
Else H ennig, nicht vergessen werden, die als 
tüchtige Sängerin in der Kirche wie in der 
»Liedertafel« und im Pestalozzi-Verein (Leh­
rerverein) stets mit wirkte. -  U m  viel Geld 
gehl es beim Spiel im »Hirsch« nicht; aber es 
wird stramm aufgepaßl und geht oft scharf 
her. G etreidehändler Fiedler" der daneben 
wohnt, Kaufm ann Claude, Schmiedemeister 
Friese, Handschuhmacher Matthes und Vater 
Kuckuck, Cuno W eidelhofer-G riissiggrutuL 
finden sich oft ein, dann und wann auch df 
Inhaber der Haynauer Zeitung Th. Suchanek. 
A n  einem  A b end  in der W oche übt im 
»Hirsch« das Haynauer Doppeicjuartett, in 
der M ehrzahl Lehrer, darunter H öfig, Petrick, 
Lemke, A . H offm ann, D. Fiedler, G ruhn und 
der jetzige »Geheim e M inisterialrat« Menzel, 
der die Klavierpartie übernahm, an der Spit­
ze die Tenor-Kanone Buchhalter Kleinau aus 
dci »Klcm pneriabrik«. Nach der Gcsangsii- 
bung, die sehr gründlich vollführt wird, macht 
man ein Spielchen. W er nicht spielt, plaudert 
oder scherzt m it der Hildebrand-Lenchcn, 
des Wirtes einzigem Töchterchen.

Einen A bend besuchen wir Scheurichs 
Konditorei, die besonders an Sonnlagen gut 
beselzl ist. H ie r ist H auptlehrer Fiedler fast 
ständiger G a s l Kaufm ann M a x  M üller, M it- 
tclschullehrer Schmidt, Kantor Strietzel und 
sein späterer N achfolger K a ntor Hansel, 
Kantor Rothe, Redakteur Himer, Buchhänd­
ler Pielzuch, die Lehrer Schneider, A . H o ff- 
mann, A chtelik, Kaufm ann Cuno Roschwitz, 
K aufm ann A . S tim m ei, Schneidermeister 
Fleische u. a. verkehren dort. H ier steht ein 
Pianino, und es wir nicht seilen musiziert. Das 
Bier ist im m er ausgezeichnet. Z u  Scheurich 
nim m t man am Sonntag seine Flau m it, die 
dort auch auf ihre.Rechnung kom mt.

Fortsetzung folgt.

A u f  dem M arktp la tz von Haynau ging es früher ausgesprochen gemütlich zu, der Auto- 
verkehr h ielt sich sehr in Grenzen. D a konnten die Heimkehrer vom Stammtisch-Besuch  
ohne G efahr über die Straße gehen. -  Foto: Archiv.
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Rund um die Gröditzburg
-  aus der Vergangenheit und für die Zukunft -

von Siegfried Berndl
früher Adelsdorf, Eichenstr, 5, 01471 Radeburg

D ie  G r ö d iiz b u to  m it ihrer Geschichte 

bleibt für deutsche und polnische Menschen 
eine historische G röße, die nicht in Verges­
senheit geraten darf. D ie  eine Seite ist die G e ­
schichte des A dels: Seit dem 12. Jahrhundert 
mit M acht und R eichtum  in enger Verflech­
tung zu den jew eils  Herrschenden im Staat, 
bis 1945.

Das letzte  A dclsgcschlcchl derer von 
D irksen, seit 1800 E ig entüm er der Burg, 
besaß viel Land und W ald bis fast nach Adels­
dorf. D ie  Fam ilie  stand im m er im  diplom ati­
schen D ienst lu r Deutschland. Im  D ritten 
Reich war von D irksen Botschafter in Eng­
land, der S ow jetunion  und zuletzt in Japan.

rüber w ird auch in dem Buch »Dr. Sorge 
:vnkt aus T o kio «  berichtet. A u f einer Tafel in 
der Burg ist zu lesen, daß der deutsche Kaiser 
Friedrich W ilh e lm  II. der Burg und der Fam i­
lie von D irksen  einen Besuch abstattete. O b 
H itler auch au f der G röditzburg war und im 
Schloß dinierte, kann ich nicht mit Bestim m t­
heit sagen. E ingeladen war er wohl. W ir stan­
den als Schüler 1937 oder 1938 mehrere Stun­
den Spalier zur D urchfahrt durch Adelsdorf, 
gekom m en ist er jedoch auf dieser Strecke 
nicht.

D ie  andere Seite: D e r G röditzberg m it sei­
ner Burg war ein Sym bol und W allfahrtsort 
des einfachen Volkes. Dieses Wahrzeichen, 
w eithin sichtbar, blich der Berg auch nach 
dem Krieg. Bis heule isl er Besuchsort für 
viele H eim a tve rtrie b e n e . D a bei ist dieser 
Berg an sich keine Besonderheit. In dem 
Buch »Schlesien, Wegweiser durch ein unver­
gessenes Land« von H . R. Feilsche isl der 
G röditzberg a u f Seile 102 erwähnt. „D e r 
G röditzberg isl ein 389 M eter hohen alle in­
stehender bew aldeter Basaltkcgel am N or- 
*'-and des Bober-Katzbach-Gebirges. nord­

westlich des gleichnamigen Dorfes und zw ölf 
K ilom eter nordwestlich der Kreisstadt G o ld ­
berg. Der B c if  hai vermutlich schon in vor­
christlicher Zeit eine burgartige Anlage ge­
tragen. Im 12. Jahrhundert war hier der M it ­
telpunkt einer herzoglichen Kastellanei, in 
der Herzog Boleslaus der Lange, der Vater 
Herzog Heinrich I.. 1175 den Stifiungsbrief 
für das Kloster Leubus ausgestellt.“

Jedes Jahr zu Pfingsten fand ein großes 
Volksfest auf dem Gröditzberg statt. D a war 
es einfach Pflicht für mich, trotz der vielen 
Menschen und der überfüllten Gasthäuser, 
die Burg zu erobern, ln der Kaiserzeil, meine 
M u tie r erzählte oft davon, war der Höhe- 

-punkt der Festlichkeiten für jung und alt K a i­
sers Geburtstag.

Besonders die W älder um den G röditzberg 
halten es uns Kindern angetan. D ort wuchsen 
große, saftige Blaubeeren, die gepflückt wer­
den wollten. Ich selbst hatte zwei Begegnun­
gen mit dem Schloßherrn und dem Schloß. 
E inm al halle ich ein freundliches Gespräch 
m it Herrn von Dirksen. als ich auf kürzestem 
Weg von der Blaubeer-Tour den Schloßpark 
durchqueren wollte. Im  W inter 1945/46 be­
suchte ich das geplünderte Schloß. A u f allen 
Treppenaufgängen lagen verstreut D o k u ­
mente und Zeitschriften aus dem Privatarchiv 
des Diplom aten.

Anläßlich des Heim atlreffens zur 200-Jahr- 
Feier der Adelsdorfer Kirche 1992 besuchte 
ich den Grödilzberg. Ich sah eine vom Krieg 
und Verfall gezeichnete Burg. M il der begon­
nenen Restaurierung der Burganlage werden 
erste Schritte zum W iederaufbau durch den 
polnischen Staat getan.

Was machte den Berg für mich so interes­
sant? Es sind die Erinnerungen an meine Ju­
gend, das weile und so schöne Land meiner 
Heim at. Es ist aber auch der Berg als Wetter-

W eit h in a u s  in s  L a n d  k a n n  d e r  B l i c k  vo n  
d er  G rö d itzb u rg  a u s  sch w eifen . I m  H in te r ­
g ru n d  is t b e i sch ö n en  Tagen d a s  P a n o ra m a  
des R iesen g eb irg es m i t  d e r  S c h n e e k o p p e  
zu  sehen. - B ild :  A rc h iv .

scheide m it seiner Schutzfunktion fü r die 
Bauern um Adelsdorf. Bei schweren G e w it­
tern blieben wir fast im m er von größeren U n ­
wetterschäden verschont.

Der Berg m it seiner Burg ist ein W ahrzei­
chen der Landschaft um Bunzlau, H aynau, bis 
Goldberg und dem herrlichen Panoram a des 
Riesengebirges. Bei klarer Sicht ist die 
Schneekoppe zu sehen. Soviel N a tu r pur 
kann man von keinem  anderen A usblick ge­
nießen.

Als gemeinsames Kulturerbe der beiden 
Länder und V ö lk e r leitet sich aus der G e ­
schichte auch eine gemeinsame V erantw or­
tung ab. Für das friedliche Zusam m enleben 
zwischen Deutschen und Polen im  vereinten 
Europa bleibt die G röditzburg in ihrer G e ­
schichte ein Sym bol der Z u k u n ft beider L ä n ­
der und deren Menschen.

Alte Jahrgänge 
der Heimatnachrichten 

werden uns immer 
wieder angeboten

U nserer R e d a k tio n  w erden im m e r w ie ­
der alte Jahrgänge der » G o ld b e rg -H a y n a u ­

er H e im atnachrichten« angeltoten, die aus 
Nachlässen zur V e rfüg u ng  gestellt w erden. 
W e r diese alten Z e itu n g e n  noch haben 
m öchte, kann sich gegen E rstattun g  der 
Versandkoslen w enden an:

H e rta  J a n e c k
A m  Steinberg 18.90453 N ürnberg.

R ä te  K u n ert
W ebereistr. 29. 33607 B ie lefe ld .

A n n a  D a lib o r
M oselstr. 6, S5428 Rüsselsheim

D a s  S c h lo ß  G rö d itz b e r g  d e r  F a m ilie  von  D irk se n  w ird  zu r  Z e i t  von  d er  T reu h a n d ste lle  
d es p o ln is c h e n  S ta a te s  zu m  V e r k a u f a n g ebo ten , w ie a u s  dem  S c h ild  an  d er Z u fa h r t  zu m  
S c h lo ß  z u  ersehen  ist. - B ild :  G ü n te r  B leu L
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Aus den Heimatgruppen
50 Jahre H eim atgruppe G oldberg  

und angrenzende Kreise in B ie lefe ld
In e in e r w ü rd ig en  Feierstunde gedachte 

die H e im a lu ru p p e  G o ld b c rg  in B ie lefeld  
am 11. O k to b e r  der 50 Jahr ihres Beste­
hens. D ie  H c im a lg ru p p e  G o ld b o rg  ist m it 
heute 200 M itg lie d e rn  die stärkste H e im a l- 
grnppc u n te r den ostdouls'chen H e im a tv e r­
ein igungen in B ie le fe ld . H a rri R iid e l. seil 
33 Jahren V o rs itze n d e r der G oldberger, ge­
dachte der ersten S tunden in B ielefeld. 
H e in z  N ie p e l. K u ltu rrc fc re n t der Lands­
m annschaft Schlesien in B ie le fe ld , stellte 

seine F e sta n sp ra c h e  u n te r das T h e m a : 
»N och spricht dos L a n d  -  Schlesien lebt in 
seiner D ic h tu n g « .
- Ü b e rw ie g e n d  V e rtrie b e n e  aus dem  A l l -  

. . eis S chönau w aren 1946 nach B ie lefeld  
gebracht w o rd en . Zuerst im  Lager, später 
in o ft p r im itiv e n  und sehr beengten U n te r­
k ü n fte n . w ar die geistige N o t der V e rtrie ­
benen fast g rö ß e r als die w idrigen Lebens- 

um sU indc. m it denen sie fertig werden 
m uß te n . A u s  dieser N o l heraus fanden 

_ erste Z u s a m m e n k ü n fte  im  G em eindesaal 
der S t.-P e in -G e m e in d e  in B ie lefe ld  stall, 
wo K a n to r Paul S im o le il eine erste A n ste l­
lung als K irc h c n m u sik e r gefunden halte. 
O b w o h l Z u s a m m e n k ü n fte  solcher A rt  von 
der M ilitä r r e g ie r u n g  ve rb o te n  w urd en, 
kam en d ie  V ertrieb enen zusam m en. D a r ­

aus entstand später die Landsm annschaft 
S chlesien, H c im a lg ru p p e  G o ld b e rg  und 

angeschlossene K reise, denn die G o ld b e r­
ger n a h m e n  auch andere Schlesier in ihren 
R e ih e n  auf, die für eine eigene H e im a t­
gruppe zu  w e n ig  waren.

H a rri R ä d e l gedachte der V orsitzenden 
Paul S im o le il u nd  Pastor R ic hart Pölschke, 
er e r in n e rte  an die M u s ik g ru p p e n , die 

' nm er bereit w aren, die Z u sa m m e n k ü n fte

m usikalisch auszugestalten und an die v ie ­
len H eim atabende, bei der ostdeutsches 

K ulturgut weiter getragen wurde. D ie  H e i- 
m algruppe unternahm  viele Tagesausflüge, 
organisierte Sem inare und seitdem  das 
Schlesiertreffen in N ürn b e rg  stattfindet, 
schließt sich daran stets eine Reise durchs 
Frankenland an.

A ls  er vor fü n f Jahren m it dem  Schle­
sierkreuz geehrt w urde, m e in te  H a rri 
R ädel, sei das eine E h ru n g  fü r die G o ld ­
berger H cim algruppe und ihren  Z u sa m ­

m e nh a lt gewesen, zu tragen a llerd in g s 
habe er das K reuz allein. Bei der G rü n ­
dung der H eim atgruppe habe m an nie an 
ein äOjähriges Jubiläum  gedacht, denn viele 
Jahre iang halten die Vertriebenen a u f eine 
R ü ckkeh r in ihre H e im a t gehofft. D ie  Z e it 
sei über die W ünsche und H o ffn u n g e n  der 
H eim atvertriebenen hinweggegangen. W ie  
treu die Schlesier alter an der H e im a t hän­

gen gehe schon daraus hervor, daß es noch 
67 M itg lie d e r gäbe, die von A n fa n g  an 
dabei sind. Sie sollen a u f der Jahreshaupt­
versam m lung im  Januar geehrt w eiden.

N ie h l nur fröhliche, sondern auch nach­
denklich gestaltete dann am A b e n d  die 
Trachlengruppe G latzer Bergland in B ie le­
feld unter L e itu n g  von H e in z  G öppert 

einen H eim atab end , der die Besucher be­

geisterte. H e in z  G öp p ert bezeichnete seine 

Trachlengruppe als ältesten Jugendclub 

der W e lt, denn auch sie seien seit 50 Jahren 
dabei und eben in dieser H eim atarbe it alt 
gew orden. So sangen, m usizierten und 
tanzten sie m it einem  Schwung, der viel 
B e ifa ll fand.

J u tta  G raeve

S e i t  5 0  J a h re n  im m e r  a k t iv  d a b e i (von  lin ks): G ü n te r  L a n g e  u n d  G ise la  L ange, s e it 3 3  
J a h re n  V o rs itze n d e r  d er  H e im a tg ru p p e  G o ld b erg  in  B ie le fe ld , H a rr i R ä d e l u n d  T rau te i 
R ä d e l.

Heimatgruppe Goldberg 
in Bielefeld

Z u m  G edenken unserer V e rstorb enen 
treffen w ir uns am Sonntag, dem  23. N o ­
vem ber (Totensonntag) um  15.00 U h r  am  
Vertriebenenkreuz a u f dem  S ennefried hof.

D ie  letzte V eranstaltung des Jahres ist 
die »Vorw eihnachtliche Feier«, zu d er w ir  
uns am  Sonntag, dem  7. D e ze m b e r (2. A d ­
vent) um  15.00 U h r  in  unserem  V e rs a m m ­
lungslokal »A lt-S childesche«, Beckhausstr. 
193. B ie le fe ld , tre ffe n . W ir  w erden die 
Feier in g ew ohnter W eise m it L ie d e rn , 
M u s ik  und V orträgen ausgestalten und be­
ginnen m it e iner gem einsam en K a ffe e ta fe l.

D a zu laden w ir alle M itg lie d e r m it ihren  
Fam ilie n  und F reund en herzlich ein.

H a r r i  R ä d e l

Liebe
Tiefhartmannsdorf er!

D re i N achbargem einden trafen sich am  
letzten W ochenende im  S eptem ber h ie r in  
B ie lefeld: K a uffun g , L u d w ig sd o rf und T ie f­
hartm annsdorf. F ü r  uns m öchte ich kurz 
Rückschau halten:

W ir  k am en w ieder im  » Fichte nhof«  z u ­
sam m en und w aren w ie eine frö h lic h e  Fa­
m ilie. Es kam en die D o rfk in d e r  ab ca. 
11.00 U h r  aus O st und W est, N o rd  und Süd, 
die alten G etreuen  nun schon m it m ancher 
M ü h sa l, aber auch w ieder einige, die erst­
m als an e inem  D o rftre ffe n  te iln a h m e n . 
M anche m ußten nun auch ganz verzichten; 
die K räften  w olle n  nicht m e hr reichen. G e ­
dacht haben w ir an alle!

D ie  o ffiz ie lle  B egrüßung durch H e rb e rt 
W eist erfolgte gegen 15.00 U h r, H e rr  R ä d e l 
brachte G rüß e  der H e im a tg ru p p e  G o ld ­
berg und w ir sangen » Im  schönsten W ie ­
sengrunde .. .« .  W ir  gedachten der V e rsto r­
benen der letzten zw ei Jahre -  es w aren 
viele -  und unser T ie fh a rtm a n n s d o rfe r P a­
stor D ie te r  G eisler sprach ehrende W o rte  
und ein G ebet. F ü r  unsere T o te n  sangen 
w ir »So n im m  denn m eine H ä n d e « . D ie  
B ühne w ar m it B lu m e n  aus den e igenen 
G ärten w ieder reich geschm ückt -  D a n k e  
H elga und E m il!

U n d  nun nahm  das Treffen  seinen V e r­
la u f und je d e r w o llte  nach M ö g lic h k e it  
jeden begrüßen. D azw ischen ka m e n  in  a lt­
bew ährter W eise Beiträge. R u th  B in g e n - 
E rkenberg erzählte aus dem  V ereinslebe n 
des D o rfe s  aus der Z e it  nach d e m  E rsten  
W e ltk rie g  bis A n fa n g  der dreiß ig er Jahre. 
D a zu  trug H ild e  K lose -B e e r ganz spontan 
den großen P rolog zu m  50jährigen B este­
hen des H a nd w erkervereins im  Jahre 1926 
vo r -  ausw endig  u n d  g e k o n n t. S p ä te r 
brachte H ild e  noch G ed ichte  in  M u n d a rt 
und O skar G eisler sein einm aliges G e d ic h t 
von  » H o tte n d o rf und Ratschin«. V ie l B e i­
fa ll belohnte alle.

E s rüsteten die ersten zum  G e he n: das 
große A bschiednehm en begann. A lle  sind 
w ir dankbar, daß w ir ein so schönes T re ffe n  
haben durften. E in  W iedersehen ist für den 
25. Septem ber 1999 geplant -  bis d ahin  ist 
es noch eine lange Z e it. -  W ir  B ie le fe ld e r 
danken fürs K o m m e n  und w ir h offen , daß 
alle eine gute H e im fa h rt hatten. -  Ü b r i­
gens: W ir  w aren m it G ästen 125 D o r fk in ­
der!

M i l  v ie len  herzlichen G rü ß e n  an alle 
von  uns allen,

H e le n e  L u d w ig  geh, E rkenberg
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Unsere Weihnachtsangebete s die Freude bereiten!
B e ste llu n g e n  m üssen bis zum  8«, D ezem ber 597 eimgeganige&i sein!

*  DAS BESONDERE GESCHENK *
Endlich wieder lieferbar!
Radiosender R UN XEN D O R F
von Ludwig Manfred Lommel
A ls  D o p p e lk a s s e t t e  z u m  P r e is  v o n  

D M  3 2 , -  +  P o r to  u n d  V e r p a c k u n g

Kassette 1, Seite 1 :1 . Mein früherer Beruf ■ 2. Pauli­
ne lernt schwimmen • 3. Probesingen in Runxendorf • 
4. Pauline läßt sich scheiden • 5. Meinen Sie nicht, daß 
das stört. Seite 2: 1. Bahnhof Runxendorf • 2. Treib­
jagd in Runxendorf • 3. Neugebauers hören Radio • 4. 
Auf einer Bank • 5. Und das war Pauline • 6. Mir ist 
schon alles ganz egal. £
Kassette 2, Seite 1: 1. Lachen in Runxendorf •'2. 
Ärger mit dem Finanzamt • 3. Pauline als Sekretärin • 
4. Pauline und der Kirschkuchen ■ 5. Pauline geht 
Schlafen • 6. Neugebauer am Fahrkartenschalter. 
Seite 2:1 . Neuestes aus Runxendorf • 2. Dr. Paul Neu­
gebauer hat Sprechstunde • 3. Garnison Runxendorf • 
4. Pauline und die Gallenverkalkung • 5. Lommels neu­
este Erfindung.

Weihnach tsgeschich ten
aus Schlesien

herausgegeben von Gundel Paulsen 

:# uüjjg, 127 Seiten -  DM 12,80 + Porto u. Verp.

Der Schatz der Weihnachtsdichtung aus dem schlesischen 
Bereich ist ebenso umfangreich wie vielfältig.

Zeitlich umspannt die Sammlung schlesischer Weihnachtsge­
schichten rund drei Jahrhunderte.

Das weihnachtliche Erleben, eingebettet in die Landschaft mit 
ihren Besonderheiten, vermag sich so auch auf den Leser zu 
übertragen und ihm Erinnerung und Besinnung gleicher­
maßen zu vermitteln.

Das Buch »Weihnachtsgeschichten aus Schlesien« ist zu be­
ziehen durch Ihre

GOLDBERG-HAYNAUER HEIMATNACHRICHTEN
- Abt. Buchversand -

Die Wellwurscht
und andere schlesische Geschichten

Seite A: Die Huxt, Die Silberhuxt (1), Eim Dürfe nuf, der 
Weg nach Pöpelwitz (2), Die Wellwurscht (3).
Seite B: Der Winter-Müller, Der Wenzel-Ernst (3), Der Klap­
perstorch (2). Die ältste Tochter, Vier Monat. Das Stieuf- 
manla (1). Wilhelm entrümpelt (4), Die Elsner-Pauln. Der 
Pietsch, die Vögeln. Zum Hofe . . .. Die Traudla, Schulz- 
Kaufmann u. a. dm 15,00

M u s ik c a s s e t te

»Festival der Heimat«
Diese über 50minütige Cassette beinhaltet unter anderem 
auch die bekannten Lieder »Hohe Tannen«, »Wenn m’r
sunntichs ei de Kärche giehn«, «Und in dem Schnee­
gebirge«, »Blaue Berge, grüne Täler- und »Kehr ich einst 
zur Heimat wieder«, gesungen vom BdV-Chor Weimar und 
vom BdV-Chor Ilmenau dm 12,50

Ein Film von Ekkehard Kuhn und Andrzej Falber ^
Buch und Regie: Ekkehard Kuhn • Kamera: Jürgen Klinder * 

Spielzeit: ca. 103 Minuten 
DM 49,95 zzgl. Porto u. Verpackung

Das historische Land Schlesien liegt heute auf dem Gebiet von 
drei Staaten. Westlich der Görlitzer Neiße der deutsch gebliebe­
ne Teil, östlich des Flusses ist Schlesien polnisch. Zu Tschechi­
en gehört das ehemalige sogenannte Österreichisch-Schlesien. 
Das Brückenland Schlesien verbindet so drei Staaten und drei 
Nationalitäten.

Dank seiner Lage in der Mitte Europas erfüllte Schlesien schon 
immer eine Brückenfunktion zwischen West und Ost, Nord und 
Süd. Hier praktizierten Protestanten, Katholiken und Juden in 
den letzten beiden Jahrhunderten die sprichwörtliche »schlesi­
sche Toleranz«. Hier kam es aber auch nach 1945 zur Vertrei­
bung der Deutschen und zum Niedergang dieses so reichen 
Landes unter dem polnischen Kommunismus.

ZDF-Redakteur Ekkehard Kuhn, selbst Schlesier, und sein pol­
nischer Kollege Andrzej Falber haben gemeinsam mit ihrem 
Team das Land von Görlitz bis nach Oberschlesien bereist . . .

Wie sieht Schlesien heute aus? Wie gehen die Polen mit dem 1 
deutschen Erbe um? Welche Perspektiven eröffnen sich Schle­
sien, wenn Polen der EU beitritt? Diesen und vielen anderen 
Fragen geht der spannende und informative Film in zwei Teilen 
nach . . .

Zu beziehen durch Ihre Heimatzeitung

GOLDBERG-HAYNAUER HEIMATNACHRICHTEN
-  Abt. Buchversand -
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Aus den Heimatgruppen
5 0  Jahre H eim atgruppe G oldberg  

und angrenzende Kreise in B ie lefe ld
ln  e in e r w ü rd ig e n  Feierstunde gedachte 

die I le i m a tg ru p p e  G o ld b e rg  in B ie lefeld  
am 11. O k to b e r  der 50 Jahr ihres Beste­
hens. D ie  H e im a tg ru p p e  G o k lb e rg  ist m it 
heule 200 M itg lie d e rn  die s tä rk ste T lo im a l- 
gruppe u n te r den ostdeutschen 1 le im a tve r- 
e in igungon in B ie le fe ld . H arri Rädel, seil 
33 Jahren V o rs itze n d e r der G oIdberger, ge­
dachte der ersten Stunden in B ielefeld. 

H ein /. N io p c l, K u ltu rre ie re n l der Lands­
m annschaft Schlesien in B ie lefe ld , stellte 

seine F e stan sp rache u n te r das T h e m a : 
»N och spricht das Land -  Schlesien lebt in 
seiner D ic h tu n g « .
- Ü b e rw ie g e n d  V ertriebene aus dem  A lt ­

ais S chönau w aren 1946 nach B ie lefeld  
gebracht w ord en. Z uerst im  Lager, später 
in oft p r im itiv e n  und sehr beengten U n te r­
k ü n fte n . w ar die geistige N ot der V e rtrie ­
benen fast g rö ß e r als die w idrigen Lebens- 
iim siä n d c , m it denen sie fertig werden 
m uß te n . A u s dieser N o t heraus fanden 

. erste Z u s a m m e n k ü n fte  im  G em eintlesaal 
der S l.-P e ti'i-G e m e in d e  in B ie lefeld  statt, 
wo K a n to r  Pnul S im o le it eine erste A n ste l­
lung als K irc h e n m u sik e r gefunden hatte. 
O b w o h l Z u s a m m e n k ü n fte  solcher A rt von 
der M ilitä r r e g ie r u n g  ve rb o te n  w urden, 
kam en die V ertrieb en en  zusam m en. D a r­
aus e ntstand  später die Landsm annschaft 

Schlesien, H e im a lg ru p p e  Goldberg und 

angeschlossene Kreise, denn die G o ld b e r­

ger n a h m e n  auch andere Schlesier in ihren 

R e ih e n  auf. die fü r eine eigene H e im a t- 
gruppc zu w e n ig  waren.

H a rri R ä d e l gedachte der Vorsitzenden 
Paul S im o le it und Pastor R ichart Pötschkc. 
er e r in n e rte  an die M u s ik g ru p p e n , die 

nm er bereit w aren, die Z u sa m m e n kü n fte

m usikalisch auszugestalten und an die v ie ­

len H eim atabende, bei der ostdeutsches 

K u ltu rg ul w eiter getragen w urde. D ie  H e i- 
m aigruppe unternahm  viele Tagesausflüge. 
organisierte Sem inare und seitdem  das 
Schlesiertreffen in N ürn b e rg  stattfindet, 
schließt sich daran stets eine Reise durchs 
Frnnkenlnnd an.

A ls  er vor fünf Jahren m it dem  Schle­
sierkreuz geehrt w urde, m e in te  H a rri 
Rädel, sei das eine E h ru n g  für die G o ld ­
berger H eim atgruppe und ihren Z u sa m ­
m enhalt gewesen, zu tragen allerd ing s 
habe er das K reuz allein. Bei der G rü n ­
dung der H eim atgruppe habe m an nie an 
ein äOjährigcs Jubiläum  gedacht, denn viele 
Jahre lang hätten die V ertriebenen a u f eine 
R ückkehr in ihre H e im a t gehofft. D ie  Z e it 
sei über die W ünsche und H o ffn u n g e n  der 
H eim atvertriebenen hinweggegangen. W ie  
treu die Schlesier aber an der H e im a t hän­
gen gehe schon daraus hervor, daß es noch 
67 M itg lie d e r gäbe, die von A n fa n g  an 
dabei sind. Sie sollen a u f der Jahreshaupt­
versam m lung im  Januar geehrt werden.

N icht nur fröhliche, sondern auch nach­
denklich gestaltete dann am A b e n d  die 
Trachtengruppe G latzer B ergland in B ie le ­
feld unter L e itu n g  von H e in z  G öp p e rt 
einen H eim atabend, der die Besucher be­
geisterte. H e in z G öppert bezeichnete seine 
Trachtengruppe als ältesten Jugendclub 

der W elt, denn auch sie seien seit 50 Jahren 
dabei und eben in dieser H e im a la rb e il alt 
gew orden. So sangen, m usizierten und 

tanzten sie m it einem  Schwung, der viel 
B eifall fand.

J u tta  G raeve

S e it  5 0  J a h re n  im m e r  a k t iv  d a b e i (von  lin ks):  G ü n te r  L a n g e  u n d  G ise la  L a n g e , se it J3 
Ja h re n  V o rs itze n d er  der H e im a tg ru p p e  G o ldberg  in  B ie le fe ld , H a rr i R ä d e l  u n d  T rau te i 
R ä d e l.

Heimatgruppe Goldberg 
in Bielefeld

Z u m  G edenken unserer V erstorbenen 
treffen w ir uns am Sonntag, dem  23. N o ­
vem ber (Totensonntag) u m  15.00 U h r  am  
Vertriebenenkreuz a u f dem  S ennefried hof.

D ie  letzte V eranstaltung des Jahres ist 
die »Vorw eihnachtliche Feier«, zu der w ir 
uns am Sonntag, dem  7. D e ze m b e r (2. A d ­
vent) um  15.00 U h r  in  unserem  V e rs a m m ­
lungslokal »A ll-S child esche«. Beckhausstr. 
193, B ie le fe ld , tre ffe n . W ir  w erden die 
Feier in g ew ohnter W eise m it L ie d e rn , 
M u sik  und V orträgen ausgestalten und be­
ginnen mH einer gem einsam en K a ffeetafe l.

D a zu  laden w ir a lle  M itg lie d e r m it ihren 
F am ilien  und Freunden herzlich ein.

H a r r i  R ä d e l

Liebe
Tießiartmannsdorfer!

D re i N achbargem einden trafen sich am  
letzten W ochenende im  S eptem ber h ier in 
B ie lefeld: K a uffun g , L u d w ig sd o rf und T ie f­
hartm annsdorf. F ü r  uns m öchte ich k urz 
Rückschau halten:

W ir  kam en w ieder im  » Fichte nhof«  z u ­
sam m en und w aren w ie eine frö h lic h e  Fa­
m ilie. Es kam en die D o rfk in d e r  ab ca.
11.00 U h r  aus O st und W est, N o rd  und Süd, 
die alten G e tre ue n  nun schon m it m ancher 
M ü h sa l, aber auch w ieder einige, die erst­
m als an e in e m  D o rftre ffe n  te iln a h m e n . 
M anche m uß te n  nun  auch ganz verzichten; 
die K rä fte n  w olle n  nicht m e hr reichen. G e ­
dacht haben w ir an alle!

D ie  o ffiz ie lle  B e g rü ß u ng  durch H e rb e rt 
W eist erfo lgte gegen 15.00 U h r, H e rr R ä d e l 
brachte G rü ß e  der H e im a tg ru p p e  G o ld ­
berg und w ir sangen » Im  schönsten W ie ­
sengrunde .. .« .  W ir  gedachten der V e rstor­
benen der letzten zw ei Jahre -  es w aren 
viele -  und unser T ie fh a rtm a n n s d o rfe r P a­
stor D ie te r  G e is le r sprach ehrende W o rte  
und ein G ebet. F ü r  unsere T o te n  sangen 
w ir »So n im m  denn m eine H ä n d e « . D ie  
B ü hn e w ar m it B lu m e n  aus den eigenen 
G ä rte n  w ie der reich geschmückt -  D a n k e  
H e lg a  und E m il!

U n d  nun n ahm  das T reffen seinen V e r­
la u f und je d e r w o llte  nach M ö g lic h k e it 
jeden begrüßen. D azw ischen k am en in a lt­
bew ährter W eise Beiträge. R u th  B in g e n - 
E rke nb e rg  erzählte aus dem  V ereinslebe n 
des D orfe s aus der Z e it  nach dem  E rsten 
W e ltk rie g  bis A n fa n g  der dreiß iger Jahre. 
D a zu  trug H ild e  K lose -B e e r ganz spontan 
den großen P rolog zu m  50jährigen B este­
hen des H and w erkervereins im  Jahre 1926 
vor -  au sw end ig  u n d  g e k o n n t. S p ä te r 
brachte H ild e  noch G ed ic h te  in M u n d a rt 
und O skar G e isle r sein einm aliges G e d ic h t 
von » H o tte n d o rf und Ratschin«. V ie l B e i­
fall belohnte alle.

E s rüsteten die ersten zu m  G ehe n: das 
große A b schied nehm en Itegann. A lle  sind 
w ir dankbar, daß w ir ein so schönes T reffen  
haben d u rften. E in  W iedersehen ist fü r den 
25. S eptem ber 1999 geplant -  bis dahin  ist 
es noch eine lange Z e it. -  W ir  B ie le fe ld e r 
danken fürs K o m m e n  und w ir hoffen, daß 
alle eine gute H e im fa h rt hatten. -  Ü b r i­
gens: W ir  w aren m it G ästen 125 D o r fk in ­

der!
M i l  v ie le n  herzlichen G rü ß e n  an alle 

von uns allen,

H e le n e  L u d w ig  geh. E rkenberg
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Treffen der H aynauer 1997  
in Friedrichroda

Ein Bericht von Hugo Wolf, 04523 Pegau, Webergasse 17
Es ist das Schicksal a lle r V e rtrie b e n e n , 

daß sie im m e r w eniger w erden. D ies trat 
auch b e im  T re ffe n  der H a y n a u e r  in  F rie ­

d richroda d eutlich  zu Tage. W ie  im m e r 
n utzten  d ie  B ie la u e r, S am itzer, Vorhäuser, 
D re ib ro d te r  und Ü berscharer, Peters- und 
K o n ra d sd o rfe r u nd  die M ic h e lsd o rfe r die 
G e le g e n h e it, sich d iesem  T re ffe n  an zu ­
schließen. W a re n  es im  V o rja h r noch etwa 
350 H e im a tfre u n d e , so kam en in diesem 

Jahr etw a 250 T e iln e h m e r  nach F r ie ­

drichroda. D ie s  tat der L ie b e  zur H e im a t 
dennoch keinen A b b ru c h , im  G egenteil, 

B e g rü ß u n g  und U n te rh a ltu n g  waren wie 
im m e r herzlichst und vo lle r Freude des 

W iedersehens.
M it  W e h m u t sei an alle K ra n k e n  und 

B e h in d e rte n  H e im a tfre u n d e  gedacht, w el­
che in ihren tiefsten H erzen gern dabei ge­
wesen wären. So sind die W o rte  von F le i­
scherm eister F ritz  B e rn d  (75, aus der L ie g - 

n itzer S traße) zu verstehen, w enn er sagt: 

„S olange ich noch gesundheitlich kann, 
nehm e ich an je d e m  T reffen  te il!“

W ie  im m e r lag die V era n tw ortu ng  in den 

bew ährten H änd en  von H e im a tfre u n d in  
U rsula  K ü h n  und einigen H e lfe rn . Es war, 
wie kon n te  es anders sein, bestens org a ni­
siert. A n g e b o te n  w urden W a n d e ru ng e n  
und Fahrten m it Kutsch- und Planw agen 
ins herrliche T h ü rin g e r L a n d . U n d  vo r 
allem : D a s  W e tte r spielte hervorragend 
m it, herrlichster Sonnenschein d ie  ganzen 
Tage über. So ist w o hl tagsüber jed e r au f 
seine Kosten g ekom m en. D a z u  eine B u s­
fa h rt nach G o th a  m it  S chloß Friesenstein 

m it der A usstellung » P ru nkvolle s  Z a re n ­
reich, eine D yn a stie  schaut nach dem  W e ­
sten«, w elche le id e r nur fü r 54 Personen 
und som it schnell ausgebucht war. W e ite r 
ging die F ahrt zu den D re i G le ichen , den

alten R itterburgen und anderen S ehens­
w ürdigkeiten Thüringens.

U n d  was wäre ein H e im a ttre ffe n  ohne 

D ie te r  Schröder. Seine V id e o a u fn a h m e n  
riefen  w ie der a lle  E rin n e ru n g e n  wach. 
A usführlich  die Fahrt z.ur Schneekoppe, 
nach Breslau, B unzlau, L ie g n ilz . W ah lstad l 
und Jauer. E ingehend zeigte es die Fahrt in 
den Lübener Forst über G öllsc h a u, Bärs- 
dorf-Trac h, D re ib ro d t. R e isic h t. S am itz, 
B ie lau, Sandw aldau und, und, und (Ich  er­
w ähne es nur deshalb, w eil es sich lo h nt, 
diese Kassette zu b e std ie n ).

Im  großen Saal w ar die A usste llun g  
»A us H aynau -  für H a yn a u «  m it B erichten 
und Zeilzeugenaussagen von w e il bis vor 
1945 und m it A b zü g e n  vo m  H a yn a u e r T a ­
geblatt und andere künstlerische D a rste l­
lungen, gestaltet von H e im a tfre u n d  K u rl 
Pohl. Ihm  sei h ie rm it herzlich gedankt (A ls  
A nregung: D iese A u ssle llu n g  w ürde auch 
das Treffen in Solingen sehr bereichern).

Ü b e r allem  steht jedoch das Loab ern! 
A c h , können die H a yn a u e r loabern. Es ist 
fast schon soweit, daß M u s ik  und G esang 
unserer schönen H e im a tlie d e r  zu ku rz 
k o m m e n . H e im a tfre u n d  R u d i K irc h n e r 
gab sich alle M ü h e , den m usikalischen Teil 
der Z u s a m m e n k u n ft zu bereichern, aber 
le ider fehlen ih m  solche sangesfreudigen 
H a y n a u e r  w ie  L ie s c l S la b e n a u /K ö h le r  
oder w ie unser verstorbener G ü n te r  W e i- 
gang. -  D e nn oc h  e in  gelungenes T re ffe n  
der H e im a tfre u n d e .

V ö llig  überraschend verkün d e te  U rsu la  
K ü h n , daß sie die O rg a n isa tion  des H e i­
m attreffens nicht m e hr ausführen kann. 
M it  B lu m e n  und herzlichen W o rte n  w urde 
ih r  von H e im a tfre u n d  R u d i K irch ner für 
ih re  bisherige a u fo p fe ru n g svo lle  A rb e it  
u nter lang a nhalte nd em  B e ifa ll der A n w e ­
senden der große D a n k  ausgesprochen.

Ursula Kühn wird keine 
Treffen mehr gestalten

Ü berraschend e rk lärte  U rsuhi K ühn in 
F ried richro d a, daß sic keine w eiteren Tref­
fen m e hr organisieren w ird. I Iugo W o lf un- 

le rh ic lt sich deshalb m il ihr:

Wie kam es zu dieser für uns iiberra- 
seii enden En tsc hei diu ig ?

M e in e  G e su n d h e il m acht m ir zu schaf­

fen und so füh le  ich m ich dieser Aufgabe 
nicht m ehr gewachsen.

Wie kam es überhaupt dazu, daß die Tref­
fen in Friedrichroda so schnell nach der 
Wende veranstaltet wurden?

ln  erster L in ie  w ar cs die L iebe zu m ei­

ner H e im a t S chlesien und zu m einen 

H ayn au ern . A ls  w ir endlic h  w ieder in Frei­

heit leben k on n te n , w ar es m ir ein Bedürf­

nis, m il Freunden beisam m en zu sein, mit 

denen ich zw anglos über m eine H eim at 
sprechen konnte, das w ar uns 45 Jahre lang 
verboten. A ls  ich 1988/89 von dem  Treffen 
in E b e rm a nn sta d t erfuhr, bin ich hingefah­
ren. Ich w ar so begeistert, daß ich m eii^ 
das kön n en  w ir auch in T h ü rin g e n  tun. Z u 1 

ersl waren w ir nur 45 L e u te  in dem  von mir 
g e le ite te n  H o te l in A rn s ta d t. Danach 

bra u c h te n  w ir  ein g rößeres H aus im 
T h ü rin g e r W a ld  und fanden es in Fried­

richroda. S iebenm a l haben w ir uns seitdem 

dort g etroffen  und ich w erde nie die Freu­
d entränen, den N e u b e g in n  von  Jugend­
fre u n d sc h a fte n  u nd  das Z u s a m m e n ­
g e hörigkeitsgefühl vergessen, das ich erle­
ben durfte. L ie se l S ta b e n a u -K ö h le r brach­
te es a u f den N enn er: „ H e im a t ist da, wo 

w ir uns fin d e n “ .
Wie konnte die viele Vorarbeit geschafft 

werden?
M ir  halfen  die Liesel S tab e nau-K öhler 

und m ein  N e ffe  Stefan. G ü n te r  Weigang 

schaltete sich ein und das H o te l kam  m ir 
entgegen, so stieg die T e ilne hm e rza h l auf 
400. Im  L aute  der Jahre land en sich viele 
H e lfe r. D ie  B rü d e r K irc h n e r kam en m il 
neuen Ideen, H e lm u l Poppe, unser »H ans­
dam pf«, R enate E n g e lm a n n  und Irm ga^ 
Poppe und zum  Schluß unser W a h lh a j^ ' 
nauer D ie te r  Schröder m il seinen Film en. 
K u rt Pohl m it seinen Federzeichnungen 

bereicherte den In fo -S ta n d . N ich t zu ver­
gessen sind E rn a  H a n n e m a n n  und ihre 
Schwester C harlotte. A lle n , die halfen un­
sere Treffen auszurichten, danke ich hier­
m it herzlich.

Wieso gerade in Friedrichroda?
Friedrichroda liegt im  H erzen Deutsch­

lands, m itten im  T h ü rin g e r W ald. Zuerst 
hatte ich A ngst, ob so viele H a yn a u e r k o m ­
m en werden, aber von 1991 bis 1997 haben 
mich die H a yn a u e r nie im  Stich gelassen 
uncl alle V orb ereitung en haben sich ge­
lohnt.

Wie soll es weitergehen?
B ei all diesen V orb ereitung en hat sich 

ein jüngeres Team  zusam m engefunden, das 
die A rb e it fortsetzen w ird. A nsprechpart­
ner h ie rfü r sind: G e rd a -M a r ia  Fröhlich 

geb. Proske, M arienstr. 10,98701 G ro ß b re i- 
te nb a c h/T h ür.; R e n a te  E n g e lm a n n  geb. 

M ü lle r, 98894 Friedrichroda, M .-K ü stn e r- 

Str. 2 4 ,Tel. 0 36 2 3 /2 0  03 81.
Ich wünsche allen H e im a tfre un d e n  noch 

viele schöne Treffen, die sie hoffentlich  in 
G esundheit besuchen können.

D re i H a y n a u er , d ie  s ic h  n a c h  d em  K r ie g  um  den  Z u s a m m e n h a lt  d er  H a y n a u e r  vo rb ild ­
lich  b e m ü h t h aben . U n ser  B i ld  ze ig t von lin ks : G ü n te r  W eigang, W alter L ie rsch  u n d  
U rsu la  K ü h n  b e i ih rem  le tz te n  B e isa m m e n se in  im  S e p te m b e r  1995. - D a s  B i ld  s te llte  
W a lte r  L ie rsch  z u r  Verfügung.
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Kauffunger Ortstreffen in Bielefeld
A m  e is te n  H erb stw o ch enen d e am 27. 

und 28. S e p te m b e r 1997 trafen sich die 
K a u ffu n g e r  zu ih re m  jä h rlic h e n  O rtstre f­
fen im  » B e rg h o le ] Q u e lle n la i«  in B ie lefeld. 
D ieses H o te l liegt von  W a ld  um geben 
etwas abseits von  der H auptstraße. E in e  
g ro ß e  S on n e nte rra sse  lud  bei schönem  
W e lle r  d ie  T e iln e h m e r zu m  P latznehm en 
ein. M it  d o m  festlich gestalteten Saal waren 
die V o rau ssetzu ng en  für gem ütliches W o h l­
b e fin d e n  gegeben.

B ereits  am  Freitag  hatte sich ein k le iner 
K re is  T e iln e h m e r  e ing e fu n d e n. A m  S o n n ­
abend fü llte  sich der Saal sehr schnell, so 
d aß W e rn e r  S allge um  16.00 U h r  m it der 
B e g rü ß u n g  d e r T e iln e h m e r das Treffen  o f­
fiz ie ll e in lc ile le . D e r  H e im a to rtsve rtra u ­
en sm a n n  W a lle r  U n g e le n k  begrüßte sei­
nerseits d ie  K a u ffu n g e r m it A n g e hö rig e n  
sehr h e rzlic h . Persönlich nannte er Pastor 
R u d o lf  F r ie m e lt  u nd  Iris  P a w lila  geh.

chultz, d ie  aus Jannowitz^Schlesien ange­
reist w ar. H e lm u t R ie d e l -  Vorsitzender 
der schlesischen Landsm annschaft in  B a y­
ern u n d  ste llve rtre te n d e r B undesvorsilzen- 
der -  w u rd e  m it seiner Frau L ilo  geb. Jen- 
d ra l e b e n so  h e rz lic h  w illk o m m e n  ge­

heiß e n .

W a lle r  U n g e le n k  bekräftigte, daß auch 
w e ite rh in  das Versprechen gegenüber Pa­
stor W a lle r  S chröder und G ustav Teuber 
e in ^ e h a lte n  w ird, den Z u sa m m e n h a lt der 
K a u ffu n g e r  H e im a tg e m e in d e  zu erhalten 
u nd  zu pflegen.

P astor W a lle r  S chröder hat am 7. O k to ­

ber seinen 10jährigen Todestag und wäre 

am  1. S e p te m b e r 95 Jahre alt gew orden. 

Ih m  u n d  G u s ta v  T eu b er haben w ir m it dem  
A u fb a u  des R u n d b rie fe s  und der H e im a t- 
o r ls k a r le i den inte nsive n  K o n ta k t u n te r­
e in a n d e r zu  d a n ke n , erneuerte es der H e i­
m a to rts v e rtra u e n s m a n n . In  d e n  Jahren 
nach d e r V e rtre ib u n g  haben sich die K a u f- 
ju n g e r bei ru nd  120 größeren und k le in e ­
ren Z u s a m m e n k ü n fte n  getroffen. W ir  so ll­
ten uns auch w e ite rh in  zu Schlesien, unse­
rer G e b u rts h e im a t, b ekennen und unsere 
S itte n  u n d  E ig e n stä n d ig k e ite n  pflegen, w ie 
es auch d ie  and eren deutschstäm m igen 
V o lk s g ru p p e n  in  den e inze lnen B undeslän­
dern tun.

In  der »Schläscha Stunde« bei unserem  
T re ffe n  w u rd e  uns in  M u n d a rt die H e im a t 
in ih re r V ie ls e it ig k e it  dargeboten, und zwar 
von  R u th  G e is le r  und E d ith  Eggert. L e id e r 
k a nn  R u th  G e is le r  diese ih r liebgew onne­
ne A u fg a b e  in  Z u k u n ft  nicht m ehr w ahr­
n e h m e n . Sie hat an die K a u ffu n g e r einen 
B r ie f  geschrieben, der vorgelesen wurde. 
D a ra u s  e in ig e A uszüge:

„Mei diesjähriger Beitrag zerr »schlä­
scha Stunde« sät awing andersch aus, als ei 
a vergangena Joahrn. Erschtens hin ich nä 
salber do, und desholb muß zweetens derr 
Walter vierlasa, woas ich Euch soin mechte, 
und ihr olle seid merr — drittens -  bitte nä 
biese ieber meine Entscheidung. Die fällt 
merr schunt schwer genug.

Asu a Traffa ies ja immer wie a Gang 
durch inser Kauffung zu dar Zeit, als merr 
noch dürfe derrheeme woarn.

Ei Gedanka sein mei Fritze und ich bei 
Euch ei dämm grußa Soale. Ich bin -  wie’s 
heute asu gang und gäbe ies -  ei a vorzeiti­
ge Ruhestand geganga. Als Kauffunger 
Kind muß ma do ja mindestens 70 Joahre 
aalt sein!

Die »schläscha Stande« is mer eim Laufe 
den  Joahre sehr oas Herze gewachste Aber 
Edith wird mit viel Liebe zu inser vertrauta 
Sproache derrfiehr surga, doas se nä verlorn 
gieht. Helfer warn ihr sicher zerr Seite 
stiehn, and Ihr olle macht tichtig mitte wie 
immer. Doas ies merr an grüße Beruhigung, 
und ganz aus den  Welt bin ich ja nä. “

L ie b e  R u th , auch an d ieser S telle  
nochm als vielen herzlichen D a n k  fü r die 
schönen Stunden, die w ir gem einsam  in 

den vergangenen Jahren e rle b t haben. 
E d ith  E c k e rl und -  neu -  G e rtra u d t F rie ­
m elt haben den Z u r u f von R u th  G eisler 
aufgenom m en und unter dem  M o tto  » K in ­
der in Schlesien« die »Schiäsche Stunde« in 
B ie lefe ld  durchgeführt. Sie haben es gut 
gemacht. H erzlichen D a n k  und w ir bitten, 
es w eiter zu machen.

D e r Sonntag begann m it dem  gem einsa­
m en G ottesdienst im  Saal des H otels. Pa­
stor R u d o lf Frie m e lt führte uns in seiner 
Predigt in das heim atliche K atzbachtal, in 
die K irchen von K a uffung. In  der T o ten eh ­
rung w urden 37 N am en genannt, die seil 
dem  letzten Treffen in H agen von uns ge­
gangen sind. Pastor Frie m e lt danken w ir 

fü r die geistliche Stunde und daß er sich 

die Z e it n im m t, die Tage m it uns zu ver­

bringen.

In  der K a uffun g e r D orfstunde berichte­

te W a lte r U ng e le nk  von den A k tiv itä te n  in 
den vergangenen M o n aten . D azu zählten 
die Z u sa m m e n kü n fte  in Scharbeutz, H a u ­
zenberg und das große Schlesiertreffen in 
N ürnberg, das von den K a uffungern gut 
besucht w orden war. V erm ißt wurde dabei 
M a n fre d  Bürger, der gute G eist in N ü rn ­
berg, der uns so überraschend schnell ver­
lassen hat. E in e  D orfstunde ohne den A u f­
tritt von L o th a r Frenzei gibt es nicht. E r 
hatte neben seinem  Trom petensolo auch 
sonst noch einige Überraschungen m itge­

bracht. N ach dem  gem einsam en M ittages­
sen w ar bis zum  A ufbruch die Sonnenter- 

rasse gefragt.

Es w aren w ieder zwei wunderschöne 
Tage in  B ie lefe ld. D e n  O rganisatoren vie ­
len herzlichen D a n k  fü r die ausgezeichnete 
V orbereitung. Es hat alles w underbar ge­
k lappt, von der U n te rk u n ft, dem  M itta g ­
essen und dem  Pendeldienst von und zum  
B ahnhof. Ich schließe m it dem  Le itw ort 
unseres K a uffun g e r Buches von K a rl C a r­
stens:

Die Erinnerung und die Treue zur Hei­
mat sind Ausdruck eines tief in der mensch­
lichen Seele verankerten Wesenszuges, der 
zu allen Seiten als Tugend gepriesen wurde.

Alzenauer 
in der Heimat

E in  B e r ic h t vo n  E . K u m m e r

B ei unserer diesjährigen H e im a tfa h rt 
nach G oldberg unte rn a hm e n  w ir A lz e n a u ­
er am 1. Juni w ieder e inen R und g ang  durch 
unser D o rf. So sind w ir bei J ä c k e l’s 
»G renzgasthof« ausgestiegen, dort, w o  die 
Schm iede des D o m in iu m s  stand. H e u te  be­
findet sich dort ein K re u z  m it e iner w eißen 
S te in u m ra n d u n g , das m it B lu m e n  g e­
schmückt war.

W ir  sind raufgelaufen bis zu den W ir t ­
schaften von G ru n w a ld  und Vogt und dort 
abgebogen, am »K ochteich« vorbei. W o  
früher W ilh e lm  D e h m e ls  W irtschaft stand, 
ist je tzt ein neues W o hn h a us gebaut w o r­
den. U nser W eg fü h rte  w eiter zu den neuen 
H äusern und w o frü h e r H a rtm a n n  war, 
w urde alles eingezäunt u nd  am  W e g  Tore 
eingefügt.

In  N ie d e r-K ä th e ’s H a us w urden w ir von  
der polnischen F a m ilie  freu n d lic h  bew irtet. 
B e ie r-H a n s  vo n  der W e rk s ie d lu n g , der 
heute noch dort w ohnt, fungierte als D o l­
m etscher. B ra u n e -P a u ls  H ä usc h e n  u n d  
W o lfs  W irtschaft sehen »grau in grau« aus. 
D agegen w irken beide Schulen u n d  die 
K irc h e  gepflegt. In  M e n z e l-In g e s  W ir t ­
schaft w urden w ir ebenfalls fre u n d lic h  b e ­
grüßt. D as frühere S cho ltise i-G ut ist w e i­
terhin  teilw eise eine R u in e . D e r  schm iede­
eiserne Z a u n  am  alten K rie g e rd e n k m a l ist 
eingefallen und rostet friedlich vor sich h in.

B e im  Schöps-Tischler ist je tz t e in  neues 
H a u s  gebaut w o rd e n , bei F ic h tn e r, 
W e iß b ro d t und K ron b e rg e r ist der H a u s ­
anstrich noch e in ig e rm a ß e n  e rh a lte n . 
U n se r G run d stü c k  w ird  w e ite rh in  v o n  
Strauchwerk überw uchert. Bürgers langes 
W irtschaftsgebäude w urd e teilw eise neu 

gedeckt, W einholds W o h n h a u s  w urde re n o ­
viert, w eiß gestrichen und grün abgesetzt.

A u ß e r dem  Besuch in  A lz e n a u  fu h r  u n ­
sere Reisegruppe auch zum  W a llfa h rtso rt 
A lb e n d o rf in  der G rafschaft G la tz  am  F u ß  
der Heuscheuer. D e r  O rt v e rd a n k t seine 
Bedeutung dem  R itte r  D a n ie l Pascharius 
von Osterberg, der u nter d em  E in d ru c k  
von zwei R eisen ins H e ilig e  L a n d  h ie r ein 
»Jerusalem in deutschen L a nd e n «  errichte­
te. V o n  1683 an entstanden die N achb auten 
aller historischen B a u te n  Jerusalems.

V o n  1715 bis 1730 w urde die barocke 
M a rie n -B a s ilik a  durch den G ra fe n  A n to n  
von G ö tze n  im  Tem pelstil errichtet. Z u  der 
zweigeschossigen Prunkfassade fü h re n  33 
S tu fe n  em por. S eit 1936 ist A lb e n d o r f  
päpstlich-privileg ierter W a llfa h rtso rt.

Werben Sie
BEZIEHER 

für die 
GOLDBERG-HAYNAUER 
HEIMATNACHRICHTEN.

Es geht um 
den Erhalt unserer 

Heimatgemeinschaft!
W  Ungelenk
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R u prech t
Gedicht unserer verstorbenen 

Anneliese Klemm vom 28. 11. 1982, 
eingesandt von Anne-Margret Meißner 

(früher Ludwigsdorf)

Aus dem Pressedienst Schlesien:

Breslau heißt Breslau
Dr. Herbert Hupka, Bundesvorsitzender der Landsmannschaft Schlesien

W e iß  alle E rde, w eiß unser W a ld ,

Z ä u n e  und Bäche, es w ar b itte rk a lt. 

D r in n e n  im  O fe n  ein Feuer b rc n n l hell, 

A d v e n t ist g e k om m e n, die A rb e it  ruht still.

K ind se in  w ar selige, g lückliche Z e it. 
K ind se in  zu H ause im  länd lichen B re it. -  
V ö g le in  v o rm  Fenster, was singst D u  m ir

zu?
W arst D u  zu H ause? N u r D u  bist frei. D u ! 

Weil?»! D u  noch, w ie der Schlitten gerannt? 

H a st die S kie r vorn S te llm ach ' gekannt? 
Berge, Ih r Berge, Ih r  seid w underschön, 

ich möchte Euch wieder im Wintergkinz
seh'n.

R u p rech t gab es. für uns K in d e r ein Spaß. 

R uprecht w erd't Ih r fragen, w er ist denn
das?

R uprecht, das ist des N ik la s  G esell, 
er ist sogar H e ilig a b e n d  zur Stell".

K in d  im  A d v e n t und im  Elternhaus.

Selige Z e it, dein L ic h t gehl nie aus.
L a ß  es m ir leuchten in all m e in e r Z e it.

L a ß  es m ir  leuchten, fü r W eihnacht bereit.

Bitte bei Überweisungen 

und Schriftwechsel etc. 

unbedingt die

Kunden-Nummer
angeben!

Die Kunden-Nummer
steht auf dem Adreß-Etikett 

über Ihrer Anschrift.

E in e  Selbstverständlichkeit, daß für uns 

D eutsche in unserer deutschen M u tte r ­

sprache Breslau Breslau heißt. D ie  jüngste 

Hoclnvasscrkatastrophc hat cs w ieder e in ­
m al zu Tage gefordert, daß in unseren M e ­
dien die deutschen N am en entw e der unbe­
kannt sind, woran stark zu zw e ife ln  wäre, 
oder daß absichtlich die polnischen B e ­
zeichnungen benutzt w erden. A lle rd in g s  
konnte auch da und dort Icslgcstellt w er­

den, je liingcr die Flut miliiclt, <J;iß man
dann doch wieder, um  sich hei Lesern. R a ­
diohörern und Fernsehbenut/.crn verständ­

lich zu machen, a u f die deutschen N am en 
/.urückgugrilTen hat.

A lle r  w ir hörten zunächst nicht etwa von 
Schlesiern, das so schwer betroffen  w orden 
ist, sondern von S üdpolen, ob w oh l p o ln i- 

scherscils von Slask, als von Schlesien die 
Rede war. A us G la tz  war K lod zko, aus 
Ncisse Nysa, aus O p p e ln  O p ole , aus R a ti- 

bor Raciboiv. gew orden, und Breslau hieß 
W roclaw , v ie lle icht noch m it H in zu fü g u n g  

»das ehem alige Breslau«, ober in e iner V e r­
b a llh o rn u n g  unserer Sprache und auch des 
Polnischen hießen je tzt die heutigen B e ­

w ohner von Breslau »W roclaw er«.
K ein  Deutscher, auch nicht der L in k e ­

ste der L in k e n , w ird für W arschau in unse­
rer Sprache W arszaw a sagen. W a ru m  m ein t 
man dann aber, für die Städte und G e ­
m e in d e n  in S chlesien, H in te rp o m m e rn , 
O st-B ra nd e n b u rg , W e s l- und O stp reußen, 
den polnischen B ezeichnungen den V o rzu g  
e inräum e n /u  müssen?

A b e r i’sl cs w irklic h  an dem . daß man, 
w er sich auch im m e r h in ter diesem  »m an« 
versteckt, eine politische A b sicht im  Sinne 
hat, wenn Breslau nicht Breslau sondern 
W ro c la w  genannt w ird. A uch nur der ge­
ringste A n sc he in, daß es sich um  deutsche 
Städte und D ö rfe r  handelt, soll nach M ö g ­

Beim Bum mel durchs D orf ließen sich die Alzenauer um L. Kummer vor ihrer alten 
Schule fotografieren. -  Bild: Inge Menzel.

lichkeit verm ieden oder gur gänzlich aus- 

gclöscht werden.
Diese A bsicht w ird gern auch polni- 

schcrscils bc/.weckt, denn m an ist doch, wie 
das je d e n fa lls  bis zur W ende von 1989/90 
das politische D o g m a  war. in altes polni­
sches T e rrilo r iu m  nach 700 Jahren endlich 
w ieder zuriickg okehri. D ieser G laubens­
satz w ird übrigens nach wie vor gepflegt, 
m an denke nur an die jüngsten Feiern des

Millenniums von Diiii/ ml indem die deut­
schen J n h rlu in tlc rie  ausgespart worden, 
und eine A n k ü n d ig u n g  sagt bereits ein M il­

le n n iu m , also die Tause ndjahrfe ier uiiies 
polnischen B istum s Breslau voraus. Schon 
jetzt sprach zum  Eucharistischen W eltko n ­
greß d er B re s la u e r K a rd in a l nur von 
W ro c la w  in seinem  deutschsprachigen Vep- 

lau lharungen. b .

M ein Zuhause
Es lebt in der E r in n Y u n g  fort 
noch stets das B ild  vom  H e im a to rl.
Von L iebe ist 's und G lü c k  geprägt, 
die W o rte  »m ein Zuhaus« cs trugt.

So Sern von hier, am  Deichsastrand, 
liegt cs im  trauten Schlcsicrlancl.
M itte n  im  D o rf, am  S traßenrand, 
m ein  stattlich E lternhaus einst stand.

H ie r  bauten cs m it K ra ft und Geist 
die A h n e n  a u f durch ihren Fleiß.
U n d  dieses liebe, alte Haus, 
es war von H erzen m ir vertraut.

H a b ’ ringsum her als K in d  gespielt, 
bis M u tie r  Ausschau nach m ir hielt.
D ie  Deichsa hinterm  G arten  flo ß  -  
gliicksel'ge Jugend ich genoß.

D ie  bunten W iesen, W ald  und Feld, ( '  
so v illc r Sonne diese W elt.
Verträum te T äle r, stille Seen, 
das zarte B lau der Bergeshöh'n.

Ich hab’ der Schule Pflicht verspürt, 
ans's Lernen vvurd’ herangeführt.

G u t unterrichtet, auch gelehrig, 
scliien’s m ir m itun te r doch beschwerlich.

D ie  a lle  D o rfk irc h e  noch stellt, 
wo o ft gesprochen ein G ebet.
E hern  gaben’s die G lo c k e n  kund, 
riefen zum  Fest, w ar Trauer G run d .

Es ruhlen bei dem  G otteshaus 
sich die e n tsc h la f nen L ieben aus.
D o rt in des D orfes M itte  auch 
fanden sie w ieder ein Zuhaus.

Das Schloß, ein Zeugnis a ller Z e it, 
der Park, die Wege w eit und breit.
D e r Bahnhof, Abschied, W iedersehTi, 
Begegnung, A useinandergeh’n.

U n d  a ll' die M enschen groß und klein, 
sie k ö n n ’n ein Stück Zuhause sein.

I le im at m an fest im  Innern trägt, 
durch Liebe in das H e rz gelegt.

Ilse Schlotte geh, Hochmuth
53757 St. A ugustin, O elbergstr. 10 

(fr. Pilgram sdorf)
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Herz.lichen Glückwunsch !
Die llcimutgcnicinschui'tcn und der Heimatverlag wünschen allen Geburts­
tagskindern und .lubilarcn für Gesundheit und Wohlergehen alles Gute. 
Den Kranken baldige Genesung und für den weiteren Lebensweg herzliche 
Wünsche. Wir hoffen, daß alle Altcrsjubilurc, besonders die, von denen wir 
über das Wohlergehen kaum etwas erfahren, gesund sind.

( lO l .D B E R G
Zum 101. Geb. am 20. 12. 

l)7 Herrn Hanns SIMON, in 
2133V Liineburg. Am Weißen 
Turm 6

Zum 94. Geb. am 7. 12. 07 
Frau Frieda PUSCH geh. 
Schwabe. Wolfstr. S, in Biele- 
|L' hl, Altenheim. Post au 

l'oehter Christa l.elimkühlor. Thomashol 22. 
33h 19 Bielefeld

Zinn 00. (ich. am 16. 12. 97 Frau Selma 
.IÄSC'1lisch. geh. Kindler. Rinn 18. in 50.125 
Unna. AHerder Weg 190

Zum SS. G eh am 3. 12. 97 Frau Frieda 
WINKLER, in -15147 Essen. Boeltgerstr. S 

Zum (X7. Geb. am 1. 10.07 nachträglich Herrn 
:Walter PETERWITZ. Obcrlor-SicdUmg 10. in 
09001 Erfurt. Moskauer Str. 70

Zum 87. Cieb. am 21. 11. 97 Frau Erika 
BUMROW geh. Neumann.Siilzertor 10. in 82194 
Gröbenzell. Ammerseestr. 28

Zum 86. Cieb. am 13. 11.97 nachträglich Frau 
Frieda MÄFFERT geh. Wenzel. Liegnitzer Str. 
14. in 06740 BiiteiTeld. Balmhofstr. 14

Zum 85. Cieb. am 21. 11. 97 Frau Hilda 
WANDEL geh. Schütze. Oberau I a. in 92637 
Woiden/Opf.. Peler-Henlein-Str. 12

Zum 85. Geb. am 16. 12. 97 Herrn Waller 
WANDEL. Oberamstrat a. D.. Oberau I a. in 
92637 Weiden/Opf.. Peler-Henlcin-Str. 12

Zum 78. Geh. am 24. 11. 97 Frau Klara 
MÜLLER geh. Walter. Ring 22. in 60388 Frank­
furt. Alt Bergen 2

Zum 7h. Geb. am 17. 11. 97 Frau Mechthild 
KNAPPIK geh. Hentschel. Wanmithsweg. in 
58642 Iserlohn-Letmathe, hn Nordfeld 15 

Zum 75. Geh. am 8. 12. 97 Frau Hildegard 
IIOLL geh. Beker. Obertor 5, in 97645 Ostheim/ 
Rhön, Markstr. 22

Zum 75. Geb. am 8. 12. 97 Frau Brigitte 
BENEIMT geh. Peine. Warmulsweg 13. in 83132 
Pittenhart. Fachendorf 21

Zum 83. Geb. am 11. 12. 97 Herrn Herbert 
ALTMANN, Fleischerei. Bahnhofstr., in 04179 
Leipzig. Karl-Schurz-Str. 54

Zum 83. Geb. am 8. 12. 97 Herrn Lothar 
ROSKE, Garlenslr. 22, in 53177 Bonn, Ahorn-

Zum 81. Geb. am 4. 12. 97 Herrn Herbert 
STARK. Langestr. 33. in 09212 Limbach-Ober- 
frohna. H.-Mauersberger-Ring 2 a

Zum 78. Geb. am 7. 12. 97 Herrn Helmut 
SCHIMPKE, in 81673 München. Silberkopfstr. 5 

Zum 75. Geb. am 14.12.97 Herrn Karl-Heinz 
LANGE, Sandstr. 1, in 01279 Dresden, Marien­
berger Str. 59 h

Zum 75. Geb. am 21. 12. 97 Frau Hildegard 
LANGE geh. Krautwurst. Blücherstr. 5, in 01279 
Dresden. Marienberger Str. 59 h

f  Herzlichen Glückwunsch
auch allen jüngeren Geburtstagskin­
dern, die jetzt keinen »runden« Geburts-

Vtag feiern können und deshalb nicht na­
mentlich erwähnt sind. yweg 83

Hochwasser in Schönau. -- Die Katzbach trat beim Hochwasser in Schlesien auch in 
Schönau über ihre Ufer. Dieses B ild wurde aus dem ersten Stock des Neubarth*schen 
Gutshauses aufgenommen. Es zeigt die überschwemmte Katzbachbriicke und die unter 
Wasser stehende Mühlenstraße bis hoch zur Post. Auch die Straße entlang der Katzbach  
stand unter Wasser; so daß die unteren Geschosse der Neubauten an der Katzbach ent­
lang mit Wassereinbruch zu kämpfen hatten. -  Das B ild  stellte uns Jupp Stellmaszczyk  
aus Schönau zur Verfügung

HAYNAU
Zum 93. Geb. am 22. 11. 

97 Frau Borla BENDIX, 
Langestr. 11 a, in 59964 Me- 
debach/Sauerland, Glind Fel­
der Weg 19

Zum 93. Geb. am II. 12. 
97 Frau Luise WARKUS. 
Wilheliuslr., in 31061 Al- 

feld/Leine. Kaiser-Wilhelm-Str. 28
Zum 92. Geb. am 19. 11. 97 Frau Hildegard 

FÖRSTER geh. Klemt. Ring 72 (Gastslätte 
»Goldener Schlüssel«), in 30167 Hannover, 
Brüggcmannhof 15

Zum 91. Geb. am 27. 11. 97 Herrn Hermann 
BLOEDORN. Blücherstr. 3. in 04150 Leipzig, 
Welkerweg ä

Zum 86. Geb. am 17. II. 97 Frau Else 
JUNGE geh. Schäfer, in 66424 Homburg. Glei- 
wit/.er Str. 30

Zum 84. Geb. am 5. 12. 97 Frau Else 
MÜCKE geh. Korrek. Große Burgstr. u. Ring, in 
07407 Rudolstadt. Aug.-Bebel-SltC 5

Zum 83. Cieb. am 23. 9. 07 nachträglich Frau 
Giesel ABSC'H geh. Schlecht. Bahnhofstr. 23, in 
02604 Sdier I bei Bautzen

Zum 83. Cieb. am 26. II. 97 Frau Erna 
DI.JSEK geh. Buiv/.el. in 27703 Wildeshausen, 
Stetlincr Str. 2

Das Gasthaus von Feuerstein in Alt-Schönau wurde ein Raub der Flammen (die »Gold­
berg-Haynauer Heimatnachrichten« berichteten darüber) und steht mm als Ruine 
neben dem All-Schönauer Schloß. -  Bild: Dieter Schmiedel.



Seite 172 G O L D B E R G - H A Y N A U E R  H E I M A T N A C H R I C H T E N Nr. 48/11

SCHÖNAU (KATZBACH)
Zum 95. Geb. am 17. 12. 

97 Frau Friedei HELBIG. 
Ring 4, in 01824 König- 
stein/EIbe. Pirnacr Str. 10 

Zum 94. Geb. am 19. 12. 
97 Frau Helene WEHNER 
geb. Brauer, Hirschberger 
Str. 27, in 96114 Hirschaid ü. 

Bamberg. Josefstr. 1
Zum 88. Geb. am 26. 11. 97 Frau Martha 

ROTH geb. Konrad, Nieder-Reichwaldau. in 
40724 Hilden, Brahmsweg 1

Zum S3. Geb. am 24. 11. 97 Frau Friedei 
LEDER geb. Rönsch, auch Röversdorf, Am Ler­
chenberg 1, in 48912 Gescher, Körnerweg 2 

Zum 82. Geb. am 5. 12. 97 Frau Marianne 
POGUNTKE, Hirschberger Str. 2, in 33739 Bie­
lefeld. Zirkonstr. 36

Zum 81. Geb. am 27. 11. 97 Herrn Heinz 
LAUTERBACH, Goldberger Str. 22, in 88139 
Lindau/Bodensee, Schachen, Untere Steige 16 

Zum 79. Geb. am 21. 11. 97 Herrn Erwin 
BENDISCFI, Ring 47, in Torrox Costa / Malaga, 
Res. Mediterraneo. Edf. Cannes 2-7, Spanien 

Zum 79. Geb. am 1. 12. 97 Herrn Erich 
RUDOLPH, Schloßstr. 9. in 48683 Ahaus, Coes- 
felder Str. 52

Zum 79. Geb. am 17. 12. 97 Frau Erika 
HÖNTSCH (Witwe von Hans H.), Ring 33, in 
31832Springe/Deister, Bernauer Str. 3

Zum 78. Geb. am 27. 11. 97 Frau Johanna 
STILLHAMMER geb. Beer. Hirschberger Str. 
24, in 60439 Frankfurt. Titusstr. 12

Zum 78. Geb. am 20. 12. 97 Frau Elfriede 
SCHMIDT geb. Unger (Ehefrau von Hans-Joa­
chim Schmidt). Hirschberger Str. 3. in 02708 
Großdehsa, Hauptslr. 1

Z um 76. Geb. am 27. 11. 97 Frau Anni 
BECKER (Ehefrau von Hans Becker). Ring 37, 
in 42105 Wuppertal, Hombüchel 24

Zum 76. Geb. am 5. 12. 97 Frau Lieselotte 
KITTELMANN (Ehefrau von Hans Kittel­
mann), Ring 51, in 39606 Osterburg, Stenclaler 
Str. 19

Zum 70. Geb. am 27. 11. 97 Frau Waltraud 
KROKER geb. Eideneier, in 37431 Bad Lauter­
berg am Harz, Oderfelder Str. 44

Zum 70. Geb. am 12. 12. 97 Frau Ilse 
STRAUSS, Auenstr. 1, in 42327 Wuppertal, Düs­
seldorfer Str. 513 a

Zum 65. Geb. am 1. 12. 97 Frau Johanna 
DIETRICH geb. Dollischall, Burgplatz 3. in 
15236 Frankfurt/Oder.Traubenweg 9

Zum 65. Geb. am 20. 12. 97 Frau Inge BZYL 
geb. Köbbing (Ehefr. v. Hans Bzyl), Schloßstr. 3, 
in 48155 Münster/Westf., Wolbecker Str. 9 a

ALT-SCHÖNAU
Zum 94. Geb. am 13. 12. 97 Herrn Wilhelm 

KÖBE. in 33613 Bielefeld, Langestr. 38 b 
Zum 91. Geb. am 29. 11. 97 Herrn Wilhelm 

MEHWALD. in 55437 Ober-Hilbersheim, Va- 
lentin-Brandl-Str. 20

Zum 86. Geb. am 27. 11. 97 Frau Eise 
WAHN, in 48703Stadllohn, Eichendorffstr. 23 

Zum 79. Geb. am 25. 11. 97 Frau Icla 
KONWIARZ geb. Willenberg, in 22549 Ham­
burg, Achternborn 92

Zum 7<S. Geb. am 13. 12. 97 Herrn Erich 
WAHN, in 48691 Vreden, Veilchenstr. 4

Zum 78. Geb. am 20. 12. 97 Frau Elfriede 
SCHMIDT, in 02708 Großdehsa, Hauplstr. 1 

Zum 77. Geb. am 9. 12. 97 Frau Charlotte 
KNOßLOCH geb. Rtiffer, in 48157 Münster/ 
West!'.. Alfersheide 7 w

Zum 70. Geb. am 11. 12. 97 Frau Ingeborg 
SCHMIDT (Zobel), in 33607 Bielefeld, Hofstr. 5 

Zum 60. Geb. am 3. 12. 97 Frau Gerlinde 
KRAUSS geb. Seifert, in 83324 Ruhpolding, 
WaJdbtilinstr. 22

Berichtigung
Herr Berlhold STÖßER in 37589 Kaleld. 

Dragoneranger 5. halle nicht am 23. 9.. sondern 
am 26. 9. 1997 Geburtstag.

Liebe Alt-Schönauer 
Heimatfreunde!

U nser nächstes D o rftre ffe n  findet am 
S onnabend, dem 25. A p r il 1998, w ieder im 
B ie le fe ld e r »Fichtenhof«, H e in ric h -F o rk e - 
Str. 5, s ta ll  B itte  gebt den T erm in  an V e r­
wandte, B ekannte und Freunde weiter.

M it  heim atlichen G rüß e n.

Helmut u. Adeltraud Müller
D r.-H e id sieck-S tr., 33719 B ie le fe ld .

Tel. 05 21 /  33 60 43

ADELSDORF
Zum 77. Geb. am 10. 11. 97 nachträglich 

Herrn Martin SCHOLZ, in 99195 Großrude­
stedt. Nordstr. 08

ALTENLOHM
Zum 84. Geb. am 29. 11. 97 Frau Käthe 

FINGE geb. Kretschmer, in 99869 Günthersle- 
ben, Straße unbekannt

ALZENAU
Zum 83. Geb. am 8. 12. 97 Herrn Herbert 

POHL, in 64689 Grascllenbacli. Wcschnilzquel- 
lenweg 2

Zum 78. Geb. am 23.11.97 Herrn Oskar FIE- 
BIG, in 85435 Erding.Trindelstr. 12

Zum 76. Geb. am 18. 12. 97 Frau Erna 
BLUMENFELD geb. Scholz, in 65830 Kriftel, 
Karlsbader Str. 42

BÄRSDORF-TRACH
Zum 88. Geb. am 13. 12. 97 Frau Wclla 

NIXDORF geb. Hornig, in 81541 München, 
Maria-Hilf-Str. 18

Zum 76. Geb. am 24. 11. 97 Frau Hilda 
NEUMANN, in Algermissen-Lühnde, Hauplstr. 
15

Zum 70. Geb. am 28. 10. 97 nachträglich Frau 
Oda von BREDOW geb. von Bernath (Tochter 
v. Erika von Bernath), in 31303 Heeßel, Heister­
kampsweg 25

BAU D M A NN SDO R F
Zum 85. Geb. am 13. 12. 97 Frau Else 

PIETSCH geb. Quägber, in 51789 Lindlar, 
Kampstr. 37

BIELAU
Zum 77. Geb. am 27. 11. 97 Frau Hilde 

KRIEBEL geb. Walter, Nr. 79, in 84069 Schier­
ling, Lessingstr. 29

BISCHDORF

Liebe Bischdorfer!
Ich habe noch drei C h ro nike n  unseres 

Dorfes. W ä re  solch ein B uch nicht ein schö­
nes W eihnachtsgeschenk?

D ie te r  D reier
40822 M e ttm a n n , Ostpreußenstr. 15 

BROCKENDORF
Zum 85. Geb. am 1. 12. 97 Frau Else 

RESSEL geb. Bachmann, in 38642 Goslar, 
Adenbergstr. 55

FALKENHAIN
Zum 83. Geb. am 24. II. 97 Frau Frieda 

LEDER geb. Rönsch, in 48712 Gescher i. W., 
Körnerweg 2

G E O R G EN T H A L
Zum 84. Geb. am 28. 11.97 nachträglich Frau 

Elli BAUMGART geb. Scholz, in 49393 Lohne, 
Erlenslr. 35

GIKRSDORF
Zum 78. Geb. am f>. 12. 91 Herrn Wlademar 

NIEDERGESÄSS. in N327X Traunstein. The- 
resienstr. 40

G R O IH IZ B E R G
Zum <37. Cieb. am 25. II. 91 Frau Irmgard 

HÖFIG geh. Moffmann. in 31141 Hildesheim, 
Roonstr. 5

Zum 85. Geh. am 12. 12. 91 Frau Else 
SEMPER geb. Heinrich, in 5707b Siegen. Hüi- 
lental-Weidenau. Am Hirschhorn ]y

Zum <S4. Geh. am 10. 12. 07 Herrn Richard 
VORTISCH, in 59071 Hamm. Uentrop-Ostwen­
nemar. Aug.-Siemscn-Str. 12

Zum SU Geh. am 15. 11. 91 Frau Erika 
BERG LAR verw. Ruess. in 50556 Lippstadt/ 
Overhagen. Schloßgraben 22

Zum 79. Geh. am 25. 11. 91 Herrn Georg 
BERGER, in 74080 Heilbronn. Brnchsaler Str. 
51

Zum 19. Geh. am 7. 12. 91 Frau Liesbeth 
LÄNGER geh. Hindemith. in 2724b Börstel/ 
Sulingen. In den Hofgärten 15

Zuni 77. Geh. am 21. 11. 91 Herrn Ernst 
SCHRÖTER. Berlin, nähere Angaben unbe­
kannt

Zum 75. Geb. am 21. II. 91 Herrn GüiitlL 
STEINMANN, in 31162 Bad Salzdetfurth. 
Schlesierwcg 1

Zum 15. Geb. am 10. 12. 91 Frau Emma 
LINDNER geb. Meier, in 31036 Eime 3. Schlesi­
sche Str. 105

Zum 75. Geh. am 9. 12. 91 Frau Hildegard 
FERBER geb. Baumgarcl, in 59065 Hamm, Gol- 
dcnersch 38

Zum 60. Geh. am 5. II. 97 nachträglich Herrn 
Karl Joachim BADER, in 47055 Duisburg .1, 
D rosse Ist r. 11

H A R P E R S D O R F
Zum 99. Geb. am 11. 12. 97 Frau Selma 

RODEWALD, in 27035 Engeln, Behrelsen 48
Zum 91. Geb. am 15. 12. 97 Frau Elly 

SANNERT geb. Nixdorf, in 51643 Gummers­
bach, Kaiserstr. 161

Zum 77. Geb. am 4. 12. 91 Frau Else 
LÜDEKE geb. Rennen in 27251 Scholen

Zum 77. Geb. am 26. 11. 97 Herrn Horst 
BEIER, in 31174 Schellerten OT Kemme, 
Machtsumer Weg 16

Zum 76. Geb. am 22. I I. 97 Herrn Hans Joa­
chim WECKER, in 33650 Bielefeld. ObeikanrpV 
weg 102 C

Zum 76. Geb. am 2. 12. 97 Frau Elli 
NEUMANN geb. Rüffcr, in 51643 Gummers­
bach, Bickenbachslr. 42

Zum 75. Geb. am 5. 12. 97 Herrn Herbert 
SANNERT, in 28327 Bremen, Geschw.-Scholl- 
Str. 97

HERM SDORF/KATZBACH
Zum 100. Geb. am 20. 12. 91 Frau Erna 

RABE, in 28832 Achim, Nagelschmiedestr. 5
Zum 84. Geb. am 4. 12. 97 Frau Margarete 

MARSCHNER geb. Baier, in 38889 Blanken­
burg, Roh 3 b

Zum 81. Geb. am 4. 12. 97 Frau Lydia 
BORRMANN geb. Wolf, in 59067 Hamm, Hol- 
slenstr. 5

Zum 78. Geb. am 3. 12. 97 Frau Anni 
BURLICH geb. Gcisler, in 24536 Neumünster, 
llsahl 30

HOCKENAU
Zum 85. Geb. am 16. 12. 97 Herrn Walter 

WANDEL, in 92637 Weiden/Oberpfalz. Peter- 
Honlein-Str. 12

Zum 78. Geh. am 23. 11. 97 Herrn Oskar 
FIEB1G, in <85435 Erding,Trindlslr. 12

Zum 76. Geb. am 2. 12. 97 Frau Hildegard 
MÜLLER geb. Zobel, in 44287 Dortmund. 
Ramhofslr. 17
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Gräber in der Harpersdorfer Kirche geschändet

Z u m  B e r ic h t  vo n  W a lter  S ch rö te r  » H a rp ersd o r fe r  fu h r e n  in d ie  H e im a t«  erg ä n z t U li 
K a b e l, f r ü h e r  G o ld b erg , h eu te  M a x im ilia n sa u , e in e  g ra u sa m e T a tsache ru n d  um  d ie  zer­
fa l l e n e  K irc h e . In  d e r  K r y p ta  d e r  zerstörten  K irc h e  w urden in  den  Ja h ren  1 9 9 4  u n d  1 995  
S te in sä rg e  a u fg eb ro ch e n  u n d  gep lündert. S e itd e m  liegen T o tenschädel, H iift- , B e in -  u n d  
K ie fe r k n o c h e n  zw isc h en  C o la -D o sen  u n d  P ic k n ic k a b fä lle n . D ie  D e c k e l  d er  S a r k o p h a ­
g e  s in d  te i ls  zersch la g en. E in  P o le  m a c h te  U li K a b e l a u f  d iese  S c h a n d ta te n  im  O k to b e r  
1 9 9 6  a u fm e r k s a m . H ie r  se i es d r in g en d  n o tw en d ig , d ie  G rä b er  w ieder zu  rich ten , m e in t  
d e r  e n g a g ie r te  H e im a tfo rsch er .

H O H E N L IE B EN T H A L
Zum 84. Geb. am 18. 12. 97 Frau Elli 

JAROSCH geh. Hirsch, in 49525 Lengerich/ 
West!'.. Karl-Wagenfckl-Str. 8

Zum 78. Geb. am 8. 12. 97 Frau Anneliese 
KRUMMREY geh. Waschipki, in 48429 Rheine, 
Alter Linger Damm 1

Zum 76. Geb. anr 1. 12. 97 Herrn Willi 
ARENDT, in 37431 Bad Lauterberg, Am 
Mühlcngraben 5

Zum 70. Geb. am 21. 11. 97 Herrn Christoph 
DIETEL, in 22525 Hamburg, Kieler Str. 595

Zum 70. Geb. am 29. 11. 97 Herrn Kurt 
AUMANN, in 48r>65 Sleinfurt, Gräfin-Berta- 

str. 69
Zum 75. Geb. am 16. 11. 97 nachträglich 

Herrn Kurl AUGUSTIN, auch Röversdorf, 
Sandwaldau u. Wittgendorf, in 64665 Alsbach, 
Rheinslr. 2S

Anschrift von Frau Irmgard KITTER: Ehrli- 
cherstr. 4.31135 Hildesheim,Tel. 0 5121/51 11 03

KAISERSW ALDAU
Zum 94. Geb. am 13. 12. 97 Frau Lina 

JÄCHE, Rädchen, in 91586 Lichtenau, Peter- 
Henlein-Wcg 5

Zum 93. Geb. am 22. 11 97 Frau Elfriede 
KUH LI CH geh. Scholz, in 84048 Mainburg, 
Ebranlshauser Str. 51

Zum 79. Geb. am 13. 12. 97 Frau Helene 
TILGNER, in 01796 Pirna/Sachs., Postweg 40

Zum 75. Geb. am 11. 11.97 nachträglich Frau 
Ursula WINTER geh. Reimamt, in 41462 Neuss, 
Auf m Kamp 85

KAUFFUNG
Zum 88. Geb. am 24. U. 97 Frau Ida 

BÜHN geh. Jochmann, Hauptstr. 178, in 40470 
Düsseldorf, Scheffel.str. 110

Zum 88. Geb. am 4. 12. 97 Frau Ida 
SEIFERT geb. Floth, Hauptstr. 154. in 48703 
Stadtlohn, Sprakelstr. 9

Zum 88. Geb. am 16. 12. 97 Herrn Toni 
PÖH1.MANN (Ehern, v. Waltraud geb. Menzel),

Dreihäuser 4. in 87719 Mindelheim, Wilh.-Eise- 
lin-Str. 10

Zum 87. Geb. am 29.11.97 Herrn Ernst HEI- 
DR1CH, DReihäuser 6. in 98631 Römhild/Thür., 
HÖnnslr. 22

Zum 87. Geb. am 12. 12. 97 Herrn Ludwig 
FADINGER (Ehemann von Lieselotte geb. 
Wehlte), Hauptstr. 177, in 81241 Münclten-Pa- 
sing, Egenhoferstr. 17

Zum 85. Geb. am 19.12.97 Frau Marta RAU- 
PACH geb. Raschke, Hauptstr. HS, in 08371 
Glauchau, Jerisau 58

Zum 84. Geb. am 24. 11. 97 Frau Hedwig 
SCHULTZE geb. Bürgel, An den Brücken 12, in 
15711 Königs Wusterhausen, Goelhestr. 62 

Zum 84. Geb. am 2. 12. 97 Frau Helene 
BRÄTZ geb. Kahl, Hauptstr. 198, in 30655 Han­
nover, Klaus-Groth-Str. 10

Zum S3. Geb. am 30. 11. 97 Frau Helene 
BROSIG geb. Jentsch, Hauptstr. 95, in 58093 
Hagen,'Heidnocken 22

Zum 83. Geb. am 7. 12. 97 Herrn Arthur 
FINGER, Hauptstr. 90, in 49545 Tecklenburg 

Zum 82. Geb. am 15. 12. 97 Frau Magda 
STILKE geb. Rinke, Hauptstr. 200, in 47226 
Duisburg, Sofie nstr. 2

Zum 82. Geb. am 23. 12. 97 Frau Katharina 
FRIEBE geb. Kösler, Hauptstr. 104, in 66849 
Landstuhl, Sonnenslr. 12

Zum 81. Geb. am 4. 12. 97 Frau Johanna 
MALY geb. Grosser, Hauptstr. 89, in 93059 Re­
gensburg, Müllerstr. 1

Zum 81. Geb. am 12. 12. 97 Frau Ursel 
PILZ geb. Buch, Am Bahnhof Ober-Kauffung 5, 
in 68723 Planksladt, Sehönaustr. 2

Zum 80. Geb. am 2. 12. 91 Frau Anneliese 
KUNZE geb. Handreck (Ehefrau v. Konrad K.), 
Hauptstr. 110, in 06618 Naumburg/Saale, 
Weißenfelser Str. 34

Zum 80. Geb. am 16. 12. 97 Frau Helen 
HEYBER geb. Leukert, Am Kirchsleg 2, in 
51375 Leverkusen, Semmehveißstr. 16

Zum 79. Geb. am 8. 12. 97 Frau Erna 
KÄBISCH geb. Goldbach (Ehefrau v. Helmut 
K.), Hauptstr. 114, in 36093 Künzell, Comenius- 
str. 16

Zum 79. Geb. am 14. 12. 97 Frau Rösel 
KOTTWITZ geb. Pahlke (Ehefrau von Wolf­
gang Kottwitz), Hauptstr. 53, in 34128 Kassel. 
Auf der Wiedingsbreite 14

Zum 78. Geb. am 24. 11. 97 Herrn Alfred 
KEIL. Schulzengasse 9. in 37213 Witzenhausen, 
Eschenbornrasen 2

Zum 78. Geb. am 26. 11. 97 Frau Maria 
HERMING geb. Jung, Hauptstr. 134, in 31547 
Rehburg-Loccunt, Rosenweg 5

Zum 78. Geb. am 3. 12. 97 Herrn WoIf°ang 
KOTTWITZ. Haupstr. 53. in 34128 KasseÜAuf 
der Wiedigsbreite 14

Zum 77. Geb. am 30. 11. 97 Herrn Wilhelm 
MÜLLER, Randsiedlung 3, in 16775 Zernikow- 
Kelkendorf Nr. 5

Zum 77. Geb. am 14. 12. 97 Herrn Willi 
MARKS, Randsiedlung 4. in 31061 Förste. Alfel- 
der Str. 30

Zum 77. Geb. am 27. 11. 97 Frau Marianne 
HAINKE geb. Brückner. Hauptstr. 5S, in 34505 
Willingen-Usseln, Sportstr. 21

Zum 77. Geb. am 17. 12. 97 Frau Emma 
HINTZE geb. Reimann. Tschirnhaus 1 a, in 
12359 Berlin. Malchinerstr. US

Zum 76. Geb. am 3. 12. 97 Frau Katharina 
SCHRÖTER geb. Grosser. Hauptstr. 89, in 
93073 Neutraubling, Birkenallee 3

Zum 76. Geb. am 15. 12. 97 Frau Hedwig 
MÜLLER geb. Fende, Viehring 1, in 8S45 Kirch- 
berg-Sinningen, Hermann-Löns-Weg

Zum 76. Geb. am 18. 12. 97 Frau Inge 
SCHNITZER geb. Kramer, Hauptstr. 202, in 
59192 Bergkamen, Overbergstr. 10

Zum 76. Geb/tim 20. 12. 97 Frau Hedwig 
WENDENHORST geb. Seifert, Hauptstr. 170, 
in 29320 Hermannsburg, Billingstr. 9

Zum 75. Geb. am 9. 12. 97 Frau Margarete 
TUJEK geb. Frimelt (Witwe v. HansT.),Tschirn- 
haus 1, in 59269 Beckum, Am Völkspark 26 

Zum 70. Geb. am 3. 12. 97 Frau Renate 
WERNIG geb. Haselbach, Hauptstr. 155, in 
48465 Schüttorf, Tilsiter Str. 2

Zum 65. Geb. am 3. 12. 97 Herrn Manfred 
H1ELSCHER,Hauptstr. 107,in 33619 Bielefeld, 
Gärtnerweg 49

Zum 65. Geb. am 6. 12. 97 Herrn Günter 
FEILHAUER (Ehern, v. Christel geb. Aichele), 
Elsnersiedlung 2, in 58239 Schwerte, Paul-Hoff- 
niann-Str. 10

Zum 65. Geb. am 6.12.97 Frau Erna LIENIG 
geb. Buttschinski (Ehefr. v. Werner L.), Dreihäu­
ser 2, in 31061 Alfeld, Hinsiekweg 32

Zum 65. Geb. am 11. 12. 97 Herrn Wolfgang 
TSCHEISCHNER, Tschirnhaus 1 a, in 95136 
Thyrnau, Perling 22

Zum 60. Geb. am 6. 12. 97 Frau Annemarie 
ECKERT geb. Perr (Ehefr. v. Fritz EchTschirn- 
haus l a, in 94051 Hauzenberg, Kropfmühl 26 

Zum 70. Geb. am 27. 11. 97 Frau Elivra 
SPERLING geb. Adler, Hauptstr. 84, in 37197 
Hattorf, Heinr.-Heine-Str. 7

Zum 65. Geb. am 29. 11. 97 Herrn Fritz 
HEIDRICH, Hauptstr. 90, in 19059 Schwerin, 
Berthold-Brecht-Str. 17

Zum 65. Geb. am 30. 11. 97 Frau Erna 
WANGELIK geb. Lienig, Tschirnhaus 5, in 
94060 Pöcking, Gerh.-Hauptmann-str. 1

Zum 60. Geb. am 30. 11.97 Herrn Karl-Heinz 
WARMBRUNN, Hauptstr. 25, in 08371 Glauch­
au

Zum 60. Geb. am 10. 12. 97 Frau Johanna 
HELL geb. Aust. Widtmuthweg 4, in 48351 
Everswinkel

Zum 60. Geb. am 16. 12. 97 Herrn Fritz 
KUBUS, Dreihäuser 4, in 93158 Teublitz, Prem- 
bergerstr. 5

Zum 60. Geb. am 18. 12. 97 Herrn Joachim 
HETTWER (Ehern, v. Sigrid geb. Bruchmann, 
Hauptstr. 190), in 37431 Bad Lauterberg, Berli­
ner Str. 12

Zum 55. Geb. am 9. 12. 97 Frau Gisela 
STE1NERT geb. Schudy, Hauptstr. 53. in 07613 
Thiemendorf. Dorfstr. 28

Zum 55. Geh. am 22. 11. 97 Frau Brigitte 
BRENDEL. Hauptstr. 155. in .7439 Kempten/ 
Allgäu
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Zum 55. Geb. am 23. 11. 97 Herrn Manfred 
SACHSE. Hauptstr. 248. in 51545 Waldbröl. Im 
Schönblick 11

Zum 55. Geb. am 30. 11. 97 Herrn Erhard 
KLUGE. Gemeindesiedlung 11. in 57076 Sie- 
gen-Weidenau. Kärnerbergstr. 68

K L E IN H E L M S D O R F
Zum 84. Geb. am 4. 12. 97 Frau Berta 

JERON ach. June, in 48703Siadtlohn, Ulmenstr. 
11

Zum 82. Geb. am 13. 12. 97 Frau Klara 
RUFFER «eh. Müller, in 33613 Bielefeld. Am 
Knick 24

K O N R A D S B E R G
Zum 86. Geb. am 23. 11. 97 Frau Wally 

SCHOLZ geh. Werner, in 00000 Dresden, Mi- 
chelangelostr. 11-12-153

K O N R A D S D O R F
Zum 88. Geb. am 30. 11. 97 Herrn Konrad 

HOFFMANN, in 34127 Kassel. Helmholizstr. 11 
Zum 86. Geb. am 6. 12. 97 Herrn Erwin 

GRUSCHWITZ. in 28816 Stuhr. Kälberstr. 6 
Zum iS5. Geb. am 26. 11. 97 Frau Hildegard 

GRÜTTNER. Herbert-Norkus-Schjule. in 
80995 München, Gustav-Schiefer-Str. 32

KONRADSYVALDAU
Zum 87. Geb. am 20. 11. 97 Frau Frieda 

WILDNER gelr. Bachmann, auch Hohenlie- 
benthal, in 38319 Remlingen. Siechenweg 2 

Zum 78. Geb. am 8. 12. 97 Herrn Kurl 
WEINHOLD, in 33739 Bielefeld. Im Twistei 26 

Zum 76. Geb. am 4. 12. 97 Herrn Herbert 
MAI (Ehemann v. Helene geh. Schirner). in 
33803 Steinhagen, Palthorsier Str. 51

Zum 70. Geb. am 20. 11. 97 Herrn Arthur 
BEER, in 33100 Paderborn. Im Lichtenl'elde 30 

Zum 65. Geb. am 18. 12. 97 Herrn Werner 
ZIPS. in 02708 Löbau/Sa., Lortzingstr. 7

KREIBAU
Zum 92. Geb. am 14. 11. 97 nachträglich Frau 

Ida GEISSLER, in 04874 Belgern, Bahnhofslr. 
10

LEISERSDORF
Zum 87. Geh. am 21. 11. 97 Frau Luise 

KÖNIG, in 76227 Karlsruhe. Rittnertstr. 5
Zum 85. Geb. am 21. 11. 97 Frau Ottilie 

LUDEW1G verw. Berger, in 33613 Gera, Naul- 
zestr. 17

Zum 75. Geb. am 9. 12. 97 Frau Rita 
MOSCHTER geh. Geiger-Grun, in 49525 Len­
ge rich/Westf.. Freiligralhstr. 6

LOBENDAU
Zum 94. Geb. am 17. 12. 97 Frau Meta 

FRIEMELT geb. Weist, in 47445 Moers, An der 
Sandkuhle 87

Zum 83. Geb. am 26. 11. 97 Frau Grete 
R.OTHERT geb. Linke, in 45149 Essen, Hum- 
holdtstr. 166

L U D W IG SD O R F
Zum <S5. Geb. am 30. 11. 97 Frau Helene 

CjRÄBEL geh. Kuhnt.in 31860 Emmerthal. Mit­
telfeld 7

Zum 77. Geb. am 4. 12. 97 Herrn Wilhelm 
MENZEL, in 95233 Helmbrechts. Ringstr. 14 

Zum 75. Geb. am 23. II. 97 Frau Christa 
HIELSCT1ER geb. Klemm, in 49080 Osnabrück. 
Brinksir. INJ

Zum 60. Cicb. am 20. 12. 91 Herrn Peter 
MEYER (Ehern, v. Bärbel geb. Scheer). in 99817 
Eisenach. Fritz-Hccker-Str. 13

M Ä R Z D O K F
/.um 88. Geb. am II. 12. 91 Herrn Allred 

MIT l.SiR. in 33775 Versmold, Hebbelslr. 20 
Zum S5. Geh. am 22. II. 91 Herrn Arthur 

Dl JC Kl IORN. in 2S207 Bremen. Hohcnhollzstr. 
14

Zum 84. Geb. am 7. 12. 97 Frau Elisabeth 
DIERKS geb. Warmer, in 28832 Achim. Feldslr. 
11 E

Zum <S2. Geb. am 3. 12. 91 Frau Lina 
STR 1 ETZEL, in 34128 Kassel. Oberer Norden- 
weg 20 b

NE U D OR F AM G R Ö D IT Z B E R G
Zum 83 Geb. am 30. 11. 91 Frau Gertrud 

POHL, in 03046 Cottbus.Spromherger Str. 10 
Zum 78. Geb. am 21. 11.97 Frau Gertrud PO- 

STEL geh. Weigel, in 31310 Sehnde/Bol/.um. 
Wilhelm-Busch-Slr. 9

Zum 77. Geb. am 28. 11.97 Herrn Erwin RU­
DOLPH. in 27243 Schulenburg/Harpsteclt. Sim- 
mershauer Str. 16

Zum 77. Geb. am 18. 12. 91 Frau Hildegard 
AISCH geb. Hasse, in 36460 Tiefenort. Karl- 
Marx-Str. 17

Liebe Heimatfreunde!
G em einsam  m it C h a rlo tte  Z a p f hate ich 

den Term in  für unser T re ffe n  1998 a u f den 
6. und 7. Juni in Sarstedt, G asthol' D o rm o i- 
er, festgelegt. M e rk t Euch diesen T e rm in  
schon einm al!

E u e r  S ie g fr ie d  I f e y la n d

NEU KI RCH/K ATZB ACH
Zum 85. Geb. am 25.11.97 Frau Frieda FIRL. 

auch Goldberg. in 01665 Kleinzadel/ 
Meißen, Nr. 53

Zum 84. Geb. am 14. 12. 97 Herrn Auuusi 
BUDDE, in 33613 Bielefeld. Voltmannslr. 258 

Zum 65. Geh. am 3. 12. 97 Herrn Manfred 
HIELSCHER. in 33619 Bielefeld, Gärtnerweu 
49

Zum 65. Geh. am 14. 12.97 Frau Else REICH 
in 33611 Bielefeld, Bullkanipl 35

PETE R S D O R F
Zum 88. Geb. am 13. 12. 91 Herrn Richard 

MÄRGEL, in 40822 Mettmann, Düsseiring 07

P IL G R A M SD O R F
Zum 84. Geb. am 17. 11. 97 Herrn Herbert 

FRÖMBERG, in 37431 Bad Lauterberg. Stein­
weg 5

PRAUSNITZ
Zum 85. Geb. am 7. 12. 91 Frau Gertrud 

G ANSLER, in 31185 Söhlde, Neue Str. 5

PROBSTHAIN
Zum 99. Geb. am 10. 12. 91 Herrn Hermann 

WEIHRAUCH, in 40477 Düsseldorf, Duisbur­
ger Str. 19

Zum 91. Geb. am 23. 11. 97 Frau Margarete 
ROSINSKI verw. Krause, in 06773 Gossa, Rosa- 
erweg 7

Zum <S8. Geb. am 10. 12. 97 Frau Frieda 
AR LT, in 48341 Altenberge, Kriiselstr. 6

Zum 86. Geb. am 3. 12. 91 Herrn Willy 
L1PS, in 21220 Seevetal, Alter Postweg 127 

Zum 85. Geb. am 8. 12. 97 Frau Hildegard 
SCHÖCKEL, in 06749 Bitterfeld.Töpferstr. 13 

Zum 83. Geb. am 23. 11. 97 Herrn Kurt 
SCHWARZ, in 37197 Hattorf, Försteraassc 1 a 

Zum 78. Geb. am 27. 11. 97 Frau Else 
HÄUSLER geb. Scholz, in 21400 Chatilon/ 
Seine. 136. Rue Dokteur

Zum 77. Geb. am 26. 11. 91 Frau Erika 
BERNDT geb. Jäckel, in 49525 Lengerich. 
Lucas-Cranach-Str. 14

Zum 76. Geb. am 21. 11. 97 Frau Grete 
PELLUDAT geh. Flügel, in 72336 Zillhausen. 
IJfholerslr. 34

Zum 76. Geb. Frau Mala BUSCHMANN 
geb. Seidel, in 42223 Stolberg, Brockenberg 241 

Zum 60. Geb. am 2. 12. 91 Herrn Dieter 
RUMÄNE, in 29439 Lüchow-Dannenberg. Am 
Berge 6

Zum 60. Geb. am 7.12.07 Frau Walli PIX geh. 
Zhiirisch. in 06779 Raguhn-Osl Moldauer Str. 6

Zum 55. (ieb. am 23. II. 91 Frau Ursula 
W1IISS geh. Porrmann. in 217N9 Winsist. Lindcn- 
weg 2

j)as Fest der Goldenen I loch/eil feiern am 6. 
12. 1997 Ernst und Eil'ride FISCHER in 37197 
I lattorf. Jridenstr. 19.

Wir wünschen dem Cioklpanr alles (inte!

RKICHWAI.DAU
Zum 78. (ich. am 5. 12. 91 Frau Hildegard 

SCHREIBER «ob. Franke, in CMN21 Bramlis/ 
Wurzen

Zum 77. Geh. am IS. 12. 91 Frau Margarete 
SPAUDE geh. Ilaude. in 31154 Hillesheim.
I hirlcssemstr. 2

RK1SICIIT
Zum 9<S. (ieb. am 13. 12. 91 Frau Margarete 

PRIMKE geh. Uerrmann. Danunlüiuser. in 
10969 Berlin. Oraniensir. 110

Zum 87. Geb. am 1<S. 12. 91 Herrn Erwin 
STOPPE. Nr. 68. in 27777 (ianderkesee. Adel­
heiden’ Str. 31

Zum 86. Geh. am 22. 11. 91 Frau Marta 
HÜBNER geh. Friedberg. Nr. 138. in 2S7I7 Bre­
men-Lesum. Am Vogelbusch 7

Zum 86. Geb. am 23. II. 91 Frau Else 
TAUCHER'! in 14013 Wahlsdorr Kr. Lucke/' 
wähle. PF 20. Charloltenfelder Sir. 1 n-

Zum 79. Geb. am 11. 12. 91 Frau Hilde 
REIMANN. Nr. 145. Anschrift unbekannt 

Zum 78. Geh. am 21. 11. 91 Frau Margarete 
GRÄN geb. Kirsch. Nr. 43. in 01126 Schwabach. 
Reich-Woidenhaas-Slr. 3

Zum 78. Geb. am 22. 11. 91 Frau Dorothea 
NEUMANN geb. Guische. Nr. 41, in 73312 Geis­
lingen, Memelstr. 92

Zum 7S. Geb. am 19. 12. 91 Herrn Paul 
BÜRGER. Nr. 1 19. in 76654 Heitlenheim. Gien- 
nener Str. 62

Zum 75. Geb. am 11. 12. 91 Frau Elli 
N1TSCHE geb. Stoppe, verw., Nr. 68, in 42119 
Wuppertal, Adesstr. 15

Zum 70. Geh. am 10. 12. 91 Frau Gertrud 
MANISCH geb. Fengler, verh., Nr. 25. in 51503 
Rösraht, Tentefeld 14

Zum 70. Geh. am 19. 12 97 Frau Frieda 
WIESZORECK geb. Kunick verh Nr. 34. in 
15528 Kirchofen 260

Zum 65. Geh. am 9. 12. 97 Herrn Gerhard 
HOHEISEL. Nr. 160, in 99324 Ruüislehen. Arn- 
stüdter Str. 21

Zum 60. Geb. am 23. 11. 97 Herrn Horst 
ZEUSCHNER, Nr. 84. in 73312 Geislingen. ln-_ 
duslriestr. 8 £

R Ö V ER SDO R F
Zum 83. Geb. am 24. 11. 97 Frau Friedel 

LEDER geb. Rönsch, auch Schönau, in 48712 
Gescher, Körnerweg 2

Zum 78. Geb. am 27. 11. 97 Frau Erna 
ZOBEL geb. Bergs, in 27478 Cuxhaven, Gerani­
enweg 1

SCHNEEBACH
Zum 78. Geb. am 22. 10. 97 nachträglich 

Herrn Helmut MARSCH, in 53773 Hennef a. d. 
Sieg, Hans-Böckler-Str. 14

Zum 77. Geb. am 13. 11. 91 nachträglich 
Herrn Heinz WE1SSIG, in 50389 Wesseling. 
Eichholzer Str. 80

SCHÖNWALDAU
Zunr 89. Geb. am 14. 12. 97 Frau Frieda 

FEIGE »eh. Feige, in 21745 Hemmoor. Stader 
Str. 37

Zum 82. Geb. am 20. 11. 91 Frau Else 
KLOSE geb. Siebenhaar. Neu-Stechow, 25(842 
Lüijenholm. Dorfsir. 18

Zum 75. Geb. am 26. 11. 97 Frau Frieda 
JEZIORNY geb. Wiltwer, in 01847 Lohmen. 
Fe ld ring 1

SF.IFERSDORF
Zum 88. Geb. am 26. 11. 97 Frau Gertrud 

GRENZ geb. Langner, in 51491 Overath, 
Weißenstein 49
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STEINBERC
Zum S3. Cioh. am 19. 12. 07 Frau kla 

KOB ULT. in 2SSlh Stuhr /Varrel 11. Gemeinde 
Stuhr). 1 leineweg 4

STEINSDOUK
Zum 04. (ich. am IS. 11. 97 Frau Emma 

AEE1. in 2723V Twistrinnen-Mörson. Cirasweg 
15S

Zum 02. Cieb. am V. 12. 07 Frau Luise 
JESC'IIKE. in 70576 Woil-llaltingon, llnler- 
wcrkslr. IS

ST.IIEDWIGSDORI
Zum 70. Geh. am 13. 11.97 nachträglich Frau 

Gerda LOHR, in 53842 Troisdorf, Lenaustr. 11

TIEFHART'MANNSDORF
Zinn 91. Cieb. am 25. 11. 97 Frau Emma 

SCH RÖTER geh. Reichstein, Ratschin. in 32545 
Bad Oeynhausen. Alten- u. Pflegelr. Haus Han­
nover. Willielmstr. 1

Zum 00. Geh. am 11. 12. 97 Horm Gerhard 
../NGER, Stellmacher, in 37339 Worbis, Straße 

der Freundschaft 19
Zum 88. Cieb. am 2. 12. 97 Frau Emma 

WEIST gelt. Göhlich, Im Loch, in 09337 Hohcn- 
stcin-Ernstthal. Oststr. 55 C

Zum 87. Geb. am 18. 12. 97 Frau Martha 
EICHNER geh. Zayda, in 02829 Ehcrsbach/ 
Oberlausitz, Öswakl-Schmidt-Str. 36

Zum 86. Geb. am 23. 11. 97 Frau Hulda 
O Tl’O geh. lutinke. in 37199 Wulften, Sonnen­
weg

Zum 86. Geb. am 27. II. 97 Frau Frieda 
REINERT geh Stübner, in 48712 Gescher i. W., 
Borkener Damm 28

Zum 85. Geb. am 13. 12. 97 Herrn Alfred 
KLOSE, in 45259 Essen, Voßbergring 65

Zum 85. Geh. am 5. 12. 97 Frau Martha 
BAYER verw. Friebe geh Wcißig, in 75056 Sulz- 
felcJ/Baden, Ulmenstr. 10

Zum 84. Geb. am 15. 12. 97 Frau Luise 
JÄGER geh. Rcimann, in 61230 Bad Nauheim. 
Elisabethheim. Zanderstr. 19, Altenheim Elisa­
beth-Haus 11, Zi. 244

Zum 79. Geh. am 8. 12. 97 Herrn Walter 
N A B E R N O L L .  in 32791 Lage, Schellingstr. 13 

Zum 77. Geb. am 29. 11. 97 Frau Elfriede 
EIDR1CH geh. Liebig, in 315S2 Nienburt OT 

•/ioltorf. Hofe Nr.  18
Zum 77. Geb. am 17. 8. 97 nachträglich Frau 

Gertrud STE1NERT geh. Gebhardt/in 59065 
Hamm. Schlagenkamp 2

Zum 77. Geb. am 11. 12. 97 Herrn Willi 
KINDLER, in 33104 Paderborn, Dreihausen 12 

Zum 77. Ceb. am 19. L2. 97 Herrn Willi 
KROHNE (Ehern, von Dora Thiemann), in 
32351 Stemwede, Tielger Allee 14

Zum 76. Geb. am 29. 11. 97 Frau Irene 
HAMPEL (Ehefrau v. Kurl Hampel), in 01465 
G rünberg. Thomas-Münlher-Str. 2

Zum "75. Geb. am 4. 12. 97 Frau Meta 
BRAUNER geh. Liebig. in 30177 Hannover, 
Hauffslr.

Zum 75. Geb. am 5. 12. 97 Herrn Fritz 
KOSUB (Ratschin), in 74589 Roth am See. 
Rcinsburg 7

Zum 65. Geb. am 28. 11. 97 Frau Brigitte 
ZINGEL geh. Dienst (Witwe v. Winfried Z .f in 
46397 Bocholt. Brandströmstr. 57

Zum 65. Geb. am 3. 12. 97 Herrn Harry 
PÄTZOLD (Sohn v. Wilhelm P.). in 38179 
Schwuelpcr. Birkenweg 8

Zum 60. Geb. am 25. 11. 97 Frau Walburga 
I AU BEL geh. Klose (Tochter v. Wilhelm K.). in 
32599 Extertal-Almena, Schwalbenweg 6

Zum 60. Geb. am 18. 12. 97 Frau Marianne 
DE VRIES geh. Bieder (Enkeltochter aus dem 
Kretscham), in 28816 Stuhr, iVloordeich

Zum 55. Geb. am 9. 12. 97 Herrn Reinhard 
RÜGER (Brauerei), in 21782 Bülkau, Dorf 78

ULBERSDORF
Zum 77. Geb. am Ä 12. 97 Herrn Werner 

DÖRING. Oberschmiede, in 67822 Mannweiler. 
Alsenzstr. 4

Zum 76. Geb. am 22. 11. 97 Frau Liesbeth 
FEDER geh. Pausier, in 49424 Goldenstedt. 
( i r a f- G a 1 e n -s i e d 1 u 11g

Zum 76. Geh. am 23. 11. 97 Frau Erna 
MÜLLER geh Parke, in 14612 Falkensee. 
Krummer I.uchweg 6

Zum 75. Geb. am 22. 11. 97 Frau Liesbeth 
FEDER geh. Paesler. in 49424 Goldenstedt. 
Graf-Galen-Siedlung

Zum 75. Geh. am 13. 12. 97 Frau Cierda 
JÄSCH. in 31177 Harsum, Katharinenstr. 11 

Zum 70. Geb. am 12. 11. 07 nachträglich 
Herrn Herbert WEBER, in 30880 Laatzen. Juli- 
us-Fengler-Str. 4

WILDSCHÜTZ
Zum 95. Geb. am 29. 11. 97 Frau Elise 

WINKLER, in 10825 Berlin, Meraner Sir. 33

WILHELMSOORF
Zum 91. Geb. am 6. 12. 97 Herrn Richard 

SCHUBERT, in 24850 Lürschau b. Schleswig 
Zum 80. Geb. am 19. 12. 97 Frau Edith 

HOBERG geh. John, in 27628 Uthlede, Hohen­
heide 5

Zum 78. Geh. am 5. 12. 97 Herrn Walter 
BURL1CH. in 57072 Siegen. An der Allee 11

WITTGENDORF
Zum 83. Geb. am 30. 11. 97 Frau Ciertrud 

RUDOLPH, in 31114 Hildesheim, Langcstr. 42 
Zum 83. Geb. am 1. 12. 97 Frau Else 

WOBSER geh. Sturm, in 01279 Dresden A. 
Österreicherstr. 1 D II

Zum 76. Geb. am 13.11. 97 nachträglich Frau 
Margarete SCHUMACHER geh. Otto, in 49565 
Bramsche, Finkestr. 31

f  Unsere Toten f
GOLDBERG

RADDATZ, Friedrich, geh. in goldberg, spä­
ter Hirschberg, in 91438 Bad Windsheim, Er- 
kenhrechtallee 33, am 25.9.97,98 Jahre 
SCHÖNAU

ECKHARDT, Ernst, Luisenstr. 4, in 21337 
Lüneburg, Schneidemühlcr Str. 1. am 25.9.97,84 
Jahre
ALT-SCHÖNAU

AR LT, Richard, in 48612 Horstmar, Fisping- 
str. 35, 91 Jahre 
ALZENAU

SCHRÖTER, Gertrud geh. Plagwitz, in 39387 
Homhausen, Aug.-Bebel-Str. 17, am 10.10.97,84 
Jahre

SUCHOMEL; Ursula geb. Baar, in 90409 
Nürnberg, Tuchergarten 38, am 10.4.97,76 Jahre 
GRÖDITZBERG

SCHNEIDER, Alfred (Ehern, v. Lisa geb. 
Schramm), in 59557 Lippstadt, Lärchenwec 4, 
am 19.9.97,68 Jahre 
HOHENLIEBENTHAL

CHOINKA, Herbert (Ehern, v. Hildegard 
geb. Erbe), in 45881 Gelsenkirchen, Selnilstr. 4. 
am 18. 10. 97. 70 Jahre 
KAUFFUNG

GOTTSCHALL, Lisa geb. Bayer, in 33134 
Hildesheini. Kardinal-Bertram-Str. 10, am 27. 9. 
97, 70 Jahre 
LEISERSDORF

FL1EGNER, Gerhard, in 34513 Waldeck. Am 
Stadtbrunnen 3, am 10.6. 97.76 Jahre 
LUDWIGSDORF

WELSCH AU, Paul, in 32107 Bad Salzuflen. 
Allenhagener Str. 8. am 16. 10.97.84 Jahre.

Wir danken ihm dafür, daß er zum Gelingen 
unserer Ortstreflen beige tragen hat.

Anne-Margret Meißner und Marqa Raschke 
MÄRZDORF

ERLEBACH. Frilz. in 51580 Reichshof, 
Bergslr. 9. am 2. 2. 07.86 Jahre

NEUDORF AM GRÖDITZBERG
NICKCHEN. Erich, in 41334 Nettetal, Anna- 

slr. 37. am 18.9. 97,84 Jahre 
PILGRAMSDORF

MÄHL, Gerhard, in 49356 Diepholz. 
Glockenheide 12. am 20. 9. 97. 81 Jahre 
PROBSTHAIN

SEIDEL. Richard, in 35457 Lollar. Gießener 
Str. 80. am 23. 1.97. 81 Jahre 
TIEFHARTMANNSDORF

FEIG. Rudolf (Ehern, v. Hilde Püschel), in 
09427 Elirenfriedersdorf, Zieoelstr. 25. am 14. 9. 
07,87 Jahre

WALLNISCH. Wilhelm (Ehern, v. Margarete 
Herbst), in 45355 Essen. Bocholter Str. 132 1, im 
Sept., 72 Jahre

ECKHARDT, Ernst, in 21337 Lüneburg, 
Schneidemühlcr Str. 1, am 25. 9. 97,84 Jahre

HOFFMANN, Hermann, in 3S228 Salzgitter- 
Lebensledt, Erich-Ollenhauer-Str. 90, am S. 10. 
97.81 Jahre

DRESCHER. Erna geb. Friedrich, in 04357 
Leipzig. Friedrichshafener Str. 145. im Juni 1997, 
84 Jahre

KINKEL, Klara geb. Weist (Tochter v. Paul 
Weist). (Wohnort unbekannt lt. Frau Ludwig), 
am 13.9.97.84 Jahre 
WOITSDORF

ZIMMER, Wilhelm, in 64720 Michelstadt. 
Philipp-Buxbaum-Str. 2 a. am 18. 8. 97.74 Jahre

Neue Anschriften

SCHÖNAU
LÜDKE. Johanna geb. Liehr (Ring 48.01737 

Tharandt, Uialmühlenstr. 14
ADAM. Johanna, 56237 Wirscheid, Hochstr. 3 

ALT-SCHÖNAU
WEIST, Else, Altenheim Stiemerling e.V., 

Paddingmühle, in 37412 Herzberg a. Harz. Fa- 
brikslr. 12 
ADELSDORF

BERNDT, Siegfried, 01471 Radetrur«, Ei- 
chenslr. 5
HAASE/GOLDBERG

SCHMIDT, Reinhold. 07745 Jena, Kloster- 
weg 3
KAUFFUNG

LUDEWIG, Ingeborg geb. Riedel, 89257 11- 
lertissen. Ulrichstr. 3

MENDE, Hanna geb. Kramer. 08371 Glauch­
au, Am Sportpark 2

PÜSCHEL. Elfriedc. Hauptstr. 116, 74163 
Öhringen. Hofgartenresidenz 15

FILKE. Renate. Poststr. 2,36037 Fulda, Mag­
deburger Str. 33

THIELE. Gisela u. Hans. 10439 Berlin. 
Schönfließcr Str. 9

BRÜCKNER. Grete, 48151 Münster/Weslf.. 
Leuschnerslr. 15 
PROBSTHAIN

RICHTER, Irmgard geb. Arlt, 01819 Berg­
gießhübel, Talstr. 8

BUSSE, Käthe geb. Arlt, 18831 Jühnsdorf, 
DoiTstr. 15 a

SCHWARZER. Gertrud, 01587 Riesa, Karl- 
Marx-Ring 1 
SCHÖNWALDAU

KNOBLOCH, Günter. 42549 Velbert. v.-Beh- 
ring-Slr. 115
TIEFHARTMANNSDORF

RÖSEL. Margarete. 01239 Dresden, Georg- 
Palitsch-Str. 77 l/(bei Tochter Ruth Hartmann)

W1EDUWILT. Ingeborg geb. Schirm. 70376 
Stuttgart. Roslocker Str. 37 (auch Miltel-Kon- 
radswaklau)
WOITSDORF

KIRCHNER. Erika.41812 Erkelenz. Memel- 
str. 13 (Frau Kirchner war nur zu Besuch bei 
ihrer Tochter)
OHNE ORTSANGABE

HYNA, Magdalena, 47807 Krefeld, Clemens- 
sir. 15

LÜDEKE, Johanna. 04895 Rehfeld, Lintlen- 
str. 48
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Befiehl dem Herrn deine Wege 
und hoffe auf ihn, 
er wird's wohl machen.

Psalm 31,6 und 16

' Nach einem gesegneten Leben voller 
Liebe und Arbeit ist unsere liebe Tante, 

_____ _____ Großtante und Schwägerin

Diakonisse Schwester 
Frieda Heptner

* 2 2 .  2 .  1902 Röversdorf, Schlesien 
t  21. 10. 1997 Magdeburg

im Feierabendheim der Pfeifferschein 
Stiftungen in Frieden heimgegangen zu 
ihrem himmlischen Vater. In unseren 
Herzen wird sie weiterleben

In stiller Trauer
Im Namen aller Angehörigen:

Willi und Hildegard Hielscher
geb. Heptner

Am Donnerstag, dem 30. Oktober 1997 haben wir sie von 
der Kirche der Pfeifferschen Stiftungen aus zu ihrer letzten 
Ruhe geleitet.

W ir  t r a u e r n  m i t  d e n  G r ö d i t z b e r g e r n !

Durch einen tragischen Verkehrsunfall verloren wir unseren 
lieben Landsmann und Freund

Hans Steinhage
* 2 4 .4 .1 9 3 0  t  23. 8. 1997

Wir sind alle stark erschüttert und werden ihn immer ver­
missen.

Landsmannschaft Schlesien
-  Kretegruppe Koblenz -

Helmut Kubanke
-  1. Vorsitzender -

I
i

I

Rübezahl
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•• Stein und Lindenholz.
Bitte fordern Sie Prospekte.

Aus Lindenholz DM 265.-- WERBEN 
Bergstraße 2, 56745 Volkesfeld FÜR SCHLESIEN

Telefon (Mo. -  Fr. von 14.00 bis 17.00 Uhr) 0 93 49 / 9 58 12
Telefax 0 93 49 /  9 58 14

H 3 3 0 9  E 0 0 0 3 9
0 5 1  0 4 1 4 7
Herr

HEYLANIJ S I E G F R I E D  u .  
GERH . —HAI JP J MANN—STR  . 7

3 1 5 8 2  N i e n b u r g

Mr. 48/11

Wie schön, daß ich diesen Tag gesund 
erleben durfte. Dafür danke ich Gott.
So durfte ich aus vollem Herzen 
für acht erfüllte Lebensjahrzehnte 
in besonderer Weise danken.
Allen Gratulanten ein herzliches Dankeschön für die vielen 
Glückwünsche, mit denen mir dieser Geburtstag verschönt 
wurde.

Ihre Erna Volkmer geb. Müller
früher Kauffung

Für die vielen Glückwünsche zu meinem 
70. GEBURTSTAG

möchte ich allen Kauffunger Heimatfreunden herzlich dan­
ken.

Hubert Winkler
Ehemann von Erika geb. Ludwig 
früher Kauffung

58093 Hagen, Bolohstraße 84 A

Auch ein Abonnement 
der

V

»  GOLDBERG-HAYNAUER 
HEIMATNACHRICHTEN« 

is t ein schönes 
Weihnachtsgeschenk!

»Daheim zwischen Schneekoppe und Katzbachtal«
Erinnerungen von Gertrud Hagemann

50169 Horrem, Hauptstraße 344 
(früher Kauffung/Schönau/Katzbach)
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